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Präambel 

Das vorliegende Dokument gibt als Schulprogramm den verbindlichen Rahmen für die mittelfristige Ent-
wicklung der Hans-Viessmann-Schule an. Es orientiert sich an den 7 Kapiteln des Hessischen Referenz-
rahmens Schulqualität (HRS). 

Die aktuellen konkreten Ziele, Maßnahmen bzw. Vorhaben richten sich daran aus – insbesondere an den 
konkretisierenden Qualitätsaussagen der Qualitätslinien diese sind das praktikable Bindeglied zwischen 
den Aussagen des Leitbildes und der Konkretisierung von Zielen. Die Ziele und Maßnahmen der Schul-
leitung und der Abteilungen/Fachkonferenzen werden im Rahmen des jährlichen Qualitätszyklus' jeweils 
im März eines Schuljahres evaluiert und für das nächste Schuljahr fortgeschrieben. 

Das QM-System der Hans-Viessmann-Schule wurde von der Fa. TQ Cert, Kassel, - erstmals in Hessen 
für ein schulisches Gesamtsystem - mit Testat vom 22.6.2012 nach dem Standard der Arbeitsagen-
tur (AZAV1) zertifiziert. In 2017 wurde die Hans-Viessmann-Schule rezertifiziert. 

Nachdem die Hans-Viessmann-
Schule am 1.1.2014 den Status der 
Rechtlich Selbstständigen Berufli-
chen Schule (RSBS) erhalten hat, 
ergeben sich für die weitere Ent-
wicklung Perspektiven in der allge-
meinen und beruflichen Fort- und 
Weiterbildung. 

Das Schulprogramm 2022 "Regi-
onal-DigitalVielfältig" teilt sich 
deshalb in einen Teil A, der den Be-
reich des staatlichen Bildungsauf-
trages abbildet und konsequent am 
Hessischen Referenzrahmen 
Schulqualität orientiert ist, und ei-
nen kleineren Teil B, der die Optio-
nen und Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten einer RSBS aufzeigt. 

 

Arbeitsstand: 25.04.2022 

                                                      
1 Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung 
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Teil A: Staatlicher Bildungsauftrag 

1 Ausgestaltung der Rahmenbedingungen 

Wir sorgen für ein bedarfsgerechtes Bildungsangebot in der Region. 

Die Hans-Viessmann-Schule versteht sich grundsätzlich als Bildungsdienstleister, der Bildungsangebote 
am Bedarf der Region ausrichtet. Auf neue Entwicklungen am Arbeitsmarkt wird im Rahmen der vorhan-
denen Kompetenzen und Ressourcen der Hans-Viessmann-Schule mit entsprechenden Bildungsangebo-
ten zeitnah reagiert - nicht mehr nachgefragte Angebote werden konsequent eingestellt. 

1.1 Bildungspolitische und rechtliche Vorgaben 

1.1.1 Rechtlich Selbstständige Berufliche Schule (RSBS) 

Die Hans-Viessmann-Schule hat von 2005 bis 2011 erfolgreich am Modellprojekt „Selbstverantwortung 
Plus“ (SV+) teilgenommen. Die sechs Handlungsfelder waren: Qualitätsentwicklung, Qualitätssicherung, 
Oranisationsstruktur, Personalgewinnung und –entwicklung, Finanzen sowie Bildungsangebot und regio-
nales Bildungsnetzwerk. (siehe auch: www.selbstverantwortungplus.de) 

Die erfolgreiche Teilnahme an dem Modellprojekt und dessen positive Ergebnisse führten ab 2012 in die 
Verstetigung des Prozesses als Selbstständige Berufliche Schule (SBS). 

 

Als Selbstständige Berufliche Schule (SBS) hat 
die Schulgemeinde der Hans-Viessmann-Schule 
ihre Aufmerksamkeit auf den logisch nächsten 
Schritt gerichtet: die eigene Rechtspersönlich-
keit. Notwendige Bedingungen dafür waren – ne-
ben dem Status als SBS-Schule – die Mitglied-
schaft in einem regionalen Bildungsverbund. So 
war die Hans-Viessmann-Schule bereits parallel 
zum Projekt Selbstverantwortung Plus auch in 
den regionalen Hessencampus integriert. Dort 
wirken Akteure, die im Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg in der Fort- und Weiterbildung tätig sind, 
koordiniert zusammen. 
 
Es wurde ferner 2012 ein neues Leitbild definiert 
und schulische Prozesse verstetigt und optimiert. 
Ausdruck und Ergebnis dieses vitalen Qualitäts-
managements war die Zertifizierung nach dem 
Standard AZAV der Arbeitsagentur im Jahr 2012. 
Damit war zugleich die hinreichende Bedingung 
erfüllt, um wirtschaftlich am Weiterbildungsmarkt 
tätig werden zu können. 
 
Mit dem 1. Januar 2014 wurde der Hans-Viess-
mann-Schule die Rechtsfähigkeit zuerkannt. Als 
Rechtlich Selbstständige Berufliche Schule 
(RSBS) trägt die Hans-Viessmann-Schule fortan 
den Zusatz „rechtsfähige Anstalt des öffentlichen 
Rechts“. Eine vom Hessischen Kultusministerium 

genehmigte Satzung des Schulträgers regelt da-
bei die Errichtung und Organisation der Anstalt 
sowie die Aufgaben der Organe. Dabei über-
nimmt der Schulleiter die Aufgaben des Ge-
schäftsführers, ein mehrheitlich mit Vertretern 
des Schulträgers und damit des Landkreises 
Waldeck-Frankenberg besetzter Verwaltungsrat 
wacht als neu eingerichtetes Gremium über die 
Geschicke der Schule. Gleichzeitig bleiben die 
Kompetenzen der bisherigen Mitwirkungsgre-
mien erhalten. 
 
Fortan kann die Hans-Viessmann-Schule die bis-
herigen Bildungsangebote im staatlichen Bil-
dungsauftrag mit den Möglichkeiten des Weiter-
bildungsmarktes unter einem Dach vereinen. Bei 
hessenweit 105 beruflichen Schulen eröffneten 
sich für die Hans-Viessmann-Schule als eine von 
inzwischen vier RSBS-Schulen völlig neue Chan-
cen und damit auch Herausforderungen, als Ver-
trags- und/oder Kooperationspartner von Bil-
dungsmaßnahmen tätig werden zu können. Mit 
der eigenen Rechtspersönlichkeit und der Zertifi-
zierung nach AZAV  ist die Schule darüber hinaus 
auch in der Lage, an nationalen wie EU-weiten 
Förderprogrammen teilzunehmen.  
 
Optionen der RSBS werden im Teil B dieses 
Schulprogrammes aufgeführt. 

  

http://www.selbstverantwortungplus.de/
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1.1.2 Konzept der teamorientierten Schulverfassung - Gremien 

Mit der im SV+Handlungsfeld „Organisations-
struktur“ entwickelten teamorientierten Kernver-
fassung ist an der Hans-Viessmann-Schule an 
die Stelle der bisherigen Schulkonferenz ein 
Schulvorstand getreten (Amtszeit 2 Jahre), der 
die fraktale Struktur der Schule widerspiegelt. An 
die Stelle der Gesamtkonferenz ist das Plenum 
getreten. 

Der Schulvorstand ist das höchste Entschei-
dungsgremium, das Plenum ist i.d.R. vorher an-
zuhören. Der entscheidende Unterschied ist, 
dass am Schulvorstand (gegenüber der Schul-
konferenz) deutlich mehr Lehrkräfte beteiligt sind 
und diese aus den Abteilungen bzw. anderen 
schulisch bedeutsamen Gruppen (sog. Frakta-
len) gewählt werden. Die operative Führung der 
Geschäfte obliegt der Schulleitung.  

 
 

 
 

1.2 Schülerschaft und Schulumfeld  

Sinkende Zahlen bei Schülerinnen und Schülern und Auszubildenden bei gleichzeitig stärkeren Differen-
zierungen in den Berufsbildern erfordern neue Konzepte, um die Beschulung von Auszubildenden wohnort- 
und betriebsnah durchführen zu können. 

Berufsschulunterricht ist für die gesamte Hans-Viessmann-Schule – auch in seinen Auswirkungen auf Voll-
zeitschulformen - unverzichtbares Kerngeschäft, da besonders durch ihn der intensive Kontakt zu den Be-
trieben gepflegt wird. 

 

 

Neuwahl 2020

w ählt kraft Amtes

Schulelternbeirat
w ählt

(*) Vorschlagsrecht

des Schulleiters

(*) Qualitäts-

management

WiVe

w ählt

K. Lötzerich 2021

Mathematik

Naturwiss.

Abt. II

Elektro

Deutsch,

Fremdspr.

Abt. I

Metall

Weiterbildg.

(Fachschulen)

Teams in den 

Abteilungen

und übergreifend

Abt. III

WiVe, Fkb.

Abt. IV

Bau, Holz, Umw.

Plenum (alle Lehrkräfte)

schlagen vor

Abt. V

Bad Wildg.

3 Mitgl. im Svo für die

Fraktale

Ernährung,

Hauswirtsch.

Gesundheit

je Abteilung in Fkb. 1 weiteres Mitglied im Svo (4)

Schulleitung

(operativ)
* Schulleiter

* Stellv. Schulleiter

* 5 Ableitungsleiter/-innen

* 2 Fachpraxiskoord.

* 1 Abwesenheitsvertr.

Schülervertretung

* 1 aus SV Fkb.

* 1 aus SV Bad W.

Rechtlich Selbstständige Berufliche Schule (RSBS)

Rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts

Konzept einer teamorientierten Schulverfassung

Verwaltungsrat
Kommunales Kontrollgremium des Anstaltsträgers

Vorsitz: Landrat

Schulvorstand (strategisch)
Oberstes Entscheidungsgremium
* Schulleitung (10)

* gewählte Lehrkräfte (7+5)

* gewählte Schülervertretung (2)

* Vorsitz des Schulelternbeirats (1)

insgesamt: 25 Mitglieder

(*) Pädagogische Qualitäts- 

entwicklung
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1.2.1 Umfeld der Hans-Viessmann-Schule 

Im Jahre 2002 wurden die beiden eigenständigen 
Beruflichen Schulen in Frankenberg und Bad Wil-
dungen zur Hans-Viessmann-Schule mit zwei 
Standorten zusammengeführt. Seitdem wurden 
die Bildungsangebote geclustert und an jeweils 
einem der Standorte konzentriert: 
* Frankenberg: gewerblich-technische Angebote 
* Bad Wildungen: Angebote im Bereich Hauswirt-
schaft/Ernährung und Gesundheit 
* kaufmännische Angebote an beiden Standorten 

Für die dualen Ausbildungen reicht das Einzugs-
gebiet der Hans-Viessmann-Schule auch in die 

angrenzenden Landkreise Schwalm-Eder (Medi-
zinische Fachangestellte und Technische Pro-
duktdesigner) und Hochsauerlandkreis (NRW). 
Für die Fachkräfte in den umwelttechnischen Be-
rufen bestehen Landesfachklassen am Standort 
Frankenberg seit 1988. 

In einigen Vollzeitbereichen und Berufen beste-
hen Überschneidungen mit dem zweiten Berufli-
chen Schulsystem in Korbach/Bad Arolsen (BSK) 
des Landkreises. Hier wird die weitere Entwick-
lung der Schülerzahlen zeigen, ob eine Zusam-
menführung auf einen der Standorte notwendig 
werden wird. 

1.2.2 Schülerschaft und -zahlen 

Im Schuljahr 2020/21 besuchen insgesamt 1659 Schülerinnen, Schüler und Studierende die Hans-Viess-
mann-Schule. Die Schülerzahlen waren insbesondere in den beiden letzten Jahren pandemiebedingt stark 
rückläufig. Zum Vergleich: Im Schuljahr 2019/2020 lag die Schülerzahl bei ca. 1950, also rund 300 mehr 
als in diesem Schuljahr. Wir erwarten für die zukünftigen Jahrgänge wieder zumindest leicht steigende 
Zahlen.  

 

 

Die Schülerschaft ist insgesamt sehr heterogen 
und reicht von Schülerinnen und Schülern in Be-
rufsorientierungs- und vorbereitungsmaßnahmen 
über Auszubildende in unterschiedlich an-
spruchsvollen Berufen bis hin zu Erwachsenen, 
die einen staatlichen Fachschulabschluss anstre-
ben. 
Zu beobachten ist, dass auch innerhalb der 
Schulformen bzw. Klassen die Heterogenität hin-
sichtlich der Eingangsvoraussetzungen und der 
Leistungsfähigkeit tendenziell zunimmt.  
 

 
 
 
In der Dualen Berufsausbildung macht sich hier 
der demografische Wandel bereits deutlich be-
merkbar. Dies stellt neue Herausforderungen be-
sonders bei der Beschulung der Grundstufen dar. 

Der Anteil der Schülerinnen, Schüler und Auszu-
bildenden, die aufgrund ihrer Herkunft mit 
Deutsch als Fremdsprache Schwierigkeiten ha-
ben, stellt eine besondere Herausforderung dar. 
Gezielte Maßnahmen an der Hans-Viessmann-
Schule werden durch das Sprachförderkonzept 
systematisch integriert. 

  

Schülerzahlen Frankenberg Bad Wildungen Summe 

Berufsschule 835 180 1015 

Vollzeitklassen 359 
(incl. 131 in Fach-
schulen) 

173 532 

ProBe 112 (Start: SJ 2022/23) 112 

Summe 1306 353 1659 
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1.3 Ressourcen 

1.3.1 Personelle Ressourcen 

Entsprechend des Organigramms (vgl. Abschnitt 3.2.1) ist die Hans-Viessmann-Schule in 6 Abteilungen 
organisiert. 

 
Die Zuweisung des Landes Hessen liegt bei ins-
gesamt ca. 74 Lehrerstellen (2021), die von ca. 
100 Lehrkräften (etliche in Teilzeit) wahrgenom-
men werden. Etwa 10 Lehrkräfte unterrichten an 
beiden Standorten, von den anderen ca. 70 aus-
schließlich in Frankenberg und ca. 20 ausschließ-
lich in Bad Wildungen. 
Die Hans-Viessmann-Schule beschäftigt aus 
dem 5-%-Zuschlag auf die Grundunterrichtszu-

weisung einen Verwaltungsleiter, der der Schul-
leitung zuarbeitet und diese in vielen administra-
tiven Angelegenheiten entlastet, und einen IT-
Administrator, der sich um alle Angelegenheiten 
der EDV-Hard- und –Software kümmert. 

Die Sekretariate und die Hausverwaltung sind mit 
jeweils 3 Personen (je 1 davon in Bad Wildungen) 
besetzt. 

 

1.3.2 Sächliche Ressourcen

Am Standort Frankenberg wurden die 5 Gebäude 
und die Sporthalle im Zeitraum von 2004 bis 2013 
umfassend saniert. Der Schulträger hat hier mit 
erheblichem finanziellen Aufwand moderne Ein-
richtungen für einen zeitgemäßen Unterricht ge-
schaffen. Am Standort Bad Wildungen wurden 
durch die Auslagerung der gewerblichen Schul-
formen und Berufe nach Frankenberg Werkstatt-
räume umgewidmet, so dass sie jetzt z.B. dem 
Bereich „Gesundheit“ zur Verfügung stehen. Ein 
Neubau oder eine grundlegende Sanierung ist 
angedacht, die Hans-Viessmann-Schule hat da-
für bereits Konzepte vorgelegt. 

Die Hans-Viessmann-Schule ist in allen Berei-
chen gut, z.T. sehr gut ausgestattet. Die Ausstat-
tung an stationären und transportablen PC über-
steigt inzwischen die Anzahl 500. Diese sind in 
PC-Fachräumen, als PC-Inseln in den Klassen o-
der als einzelne Klassenraum-PC installiert. Die 
Klassenräume sind weitgehend mit Beamer und 
Miracast ausgestattet, einige verfügen auch über 

Smartboards. Die „klassischen“ Tafeln behalten 
im Rahmen vielfältiger Unterrichtskonzepte je-
doch ihren pädagogischen Stellenwert. 

Die Förderervereinigung der Hans-Viessmann-
Schule hat der Schule immer wieder z.T. erhebli-
che Mittel zur Verfügung gestellt, um hochwertige 
Anschaffungen zu finanzieren, die ansonsten 
nicht möglich gewesen wären. Für die letzten 
Jahre sind hier exemplarisch zu nennen die Er-
weiterung der Ausstattung in der Elektroabtei-
lung, eine Pflegepuppe für den Gesundheitsbe-
reich, Surface-Geräte und VR-Brillen.  

Insgesamt ist die Hans-Viessmann-Schule mit ih-
ren personellen und sächlichen Ressourcen in 
der Lage, den staatlichen Bildungsauftrag in den 
verschiedenen Schulformen umfassend und dif-
ferenziert zu erfüllen. Sie kann und wird darüber 
hinaus mit dem Status der RSBS hochwertige 
Weiterbildungsmaßnahmen anbieten. 

1.4 Bildungsangebot  

Die Hans-Viessmann-Schule hält als „ländliche 
Bündelschule“ ein breites Bildungsangebot in 8 
Berufsfeldern und – neben der Dualen Berufs-
ausbildung – 6 Schulformen vor. Die Umsetzung 
des Bildungsauftrages unter Berücksichtigung 
der allgemeinen Anforderungen des regionalen 
Arbeitsmarktes kann jedoch hinsichtlich der Klas-
sengrößen zunehmend zu Problemen führen. Die 
Hans-Viessmann-Schule reagiert hierauf stets 
flexibel und am Markt orientiert. Nicht mehr zeit-
gemäße Angebote (z.B. im sog. Übergangssys-
tem) werden konsequent zurückgefahren oder 
aufgegeben, während gleichzeitig neue Chancen 
z.B. im Bereich der Fachschulen gesucht werden. 

Um den speziellen Anforderungen der Region 
Rechnung tragen zu können, entwickelt die 
Hans-Viessmann-Schule besondere Modelle der 
Unterrichts- und Ausbildungsgestaltung. 

So wird u.a. in Abstimmung mit den Ausbildungs-
betrieben darauf hingewirkt, dass in der Berufs-
ausbildung eine Konzentration auf wenige Kern-
berufe stattfindet und diese durch spezifische 
Qualifizierungsmodule ergänzt werden. 
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Folgende Kernberufe werden im Rahmen der Dualen Berufsausbildung unterrichtet: 

In Frankenberg: 
 

 Maschinen- und Anlagenführer/in (2-j.)  Hochbaufacharbeiter/in (2-j.) 

 Industriemechaniker/in  Maurer/in 

 Fertigungsmechaniker/in  Tischler/in 

 Zerspanungsmechaniker/in  Holzmechaniker/in 

 Werkzeugmechaniker/in  Fachkräfte für Umwelttechnische Berufe 

 Technische Produktdesigner/in  

 Mechatroniker/in (Industrie)  Bankkauffrau/-mann 

 Kfz-Mechatroniker/in  Industriekauffrau/-mann 

 Elektroniker/in für Betriebstechnik  Verkäufer/in 

 Informationstechnische Berufe  Kauffrau/-mann im Einzelhandel 

In Bad Wildungen: 
 

 Hotelfachfrau/-mann  Medizinische Fachangestellte 

 Restaurantfachfrau/-mann  Verkäufer/in 

 Köche/Köchinnen  Kauffrau/-mann im Einzelhandel 

 

Neben der Dualen Berufsausbildung besteht an 
der Hans-Viessmann-Schule ein breites Ange-
bot, sich mit unterschiedlichen Zugangsvoraus-
setzungen weiter zu qualifizieren bzw. eine schu-
lische Ausbildung zu absolvieren: 

ausbildungsqualifizierend 

 Berufsfachschule für den Übergang in 
Ausbildung (BÜA) 

 PuSch B (Fachpraxis in Holz-, Metall-, Kfz-, 

Textiltechnik und Ernährung/Hauswirtschaft) 

 InteA 

 2-jährige Berufsfachschule (Medizintech-
nik/Krankenpflege), auslaufend 

studienqualifizierend 

 Fachoberschulen (A- und B-Form: Maschi-
nenbau, Elektro-, Bautechnik; Wirtschaft & 
Verwaltung, Wirtschaftsinformatik, Gesund-
heit) 

Die allgemeine Fachhochschulreife, berechtigt 
nach § 54 HHG in Hessen zur Aufnahme jedes 
Bachelor-Studiums an einer FH oder Universität 

– mit der Option eines anschließenden Master-
studiums. 

Weiterbildung 

2-jährige Fachschulen Teilzeit (3 bzw. 4 
Jahre):  

 FR Maschinentechnik: Schwerpunkt Produk-
tions- und Qualitätsmanagement;  

 FR Betriebswirtschaft: Schwerpunkte nach 
Bedarf: Controlling, Marketing oder Personal-
wirtschaft. 

 FR Elektrotechnik: Schwerpunkt Automatisie-
rungs- und Prozessleittechnik, (auslaufend) 

 FR Automatisierungstechnik (neu) 

 FR Umweltschutztechnik: Schwerpunkt 
Nachhaltige Energietechniken (in Fernlehre, 
auslaufend) 

 

Aufbaukurs 

 FR Technische Betriebswirtschaft  

 

Einzelheiten zum Bildungsangebot sind auf der homepage www.viessmann-schule.de hinterlegt. 

  

http://www.viessmann-schule.de/
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2 Qualitätsentwicklung und -sicherung 

Wir verfügen über ein wirksames QM-System, das auf einer  
ausgeprägten Feedbackkultur aufbaut. 

2.1 Organisation des Qualitätsmanagements 

2.1.1 Sinn und Zweck eines schulischen Qualitätsmanagements, Qualitätskul-
tur der Schule 

Im Sinne des Hessischen Schulgesetzes wurde 
ein Qualitätsmanagementsystem eingeführt, das 
wichtige Qualitätsprozesse zur Erfüllung des Bil-
dungs- und Erziehungsauftrages entwickelt. Da-
mit wird die Qualitätsentwicklung der Schule we-
sentlich gesichert und optimiert.  
Diese Qualitätsentwicklung soll im Zusammen-
wirken aller an der Schule Beteiligten erfolgen, 
was bedeutet, dass das Lehrpersonal, die Schul-
leitung, der Schulvorstand und das nicht unter-
richtende Personal gemeinsam verantwortlich für 
die Qualität der Schule sind. Die Schule bestimmt 
im Rahmen ihres Bildungsauftrags eigenverant-
wortlich, in welchen Bereichen sie die Schwer-
punkte ihrer Qualitätsentwicklung setzt und be-
zieht in diese Entscheidungen ein, dass Quali-
tätsentwicklung vorrangig dem Ziel einer mög-
lichst hohen Unterrichtsqualität dient.  

Das Qualitätsmanagement 

 ist kunden- bzw. anspruchsgruppenorientiert 
und wird von dem Ziel der Kundenzufrieden-
heit geleitet. Als Kunden werden alle an den 
Angeboten der Hans-Viessmann-Schule inte-
ressierten Gruppen verstanden. Dazu gehö-
ren Schülerinnen und Schüler, Studierende, 
Auszubildende, Eltern, ausbildende Unterneh-
men, die Gesellschaft im weitesten Sinne, die 
Wirtschaft oder die Bundesagentur für Arbeit. 
Auch Mitarbeiter und Lieferanten sind interes-
sierte Gruppen und in diesen weit gefassten 
Begriff des Kunden i.S. von Anspruchsgrup-
pen mit einzubeziehen. 

 gibt den Lehrpersonen Informationen und In-
strumente zur Überprüfung, Beurteilung, Si-
cherung und Entwicklung der Qualität ihrer 
schulischen Aktivitäten in die Hand. 

 gewährleistet die Qualität der Schule, indem 
es die Qualität der Tätigkeit der Schule als 
Ganzes überprüft, beurteilt und nötigenfalls 
verbessert. Es stellt sicher, dass die Aktivitä-
ten im Bereich der Schulentwicklung sinnvoll, 
zielgerichtet und koordiniert sind. Es ermög-
licht den Lehrpersonen eine zweckdienliche 
Weiterbildung. 

 stellt den Nachweis für die wirksame und pro-
fessionelle Erfüllung des Bildungsauftrages 
der Schule sicher. 

 berücksichtigt die Fähigkeiten und Fertigkei-
ten der Lernenden zu Beginn des jeweiligen 
Lernprozesses. 

 

Kern des schulischen Qualitätsmanagements ist 
die Qualitätskultur. Diese wird als dialogische 
Reflexionskultur verstanden und umfasst alle 
Vereinbarungen, Regelungen, Werte, Ansprü-
che, Strategien, Ziele, Instrumente und Erfahrun-
gen, um das QM wirksam und alltagstauglich zu 
machen. Mit Hilfe transparenter Qualitätsansprü-
che und sachgerechter Erfassung der Wirklich-
keit (Evaluation und Feedback) wird aktiv zur Re-
duktion von Soll-Ist-Diskrepanzen beigetragen 
und ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
gelebt.  
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2.1.2 QEE und HRS als Basis 

Die Hans-Viessmann-Schule hat sukzessive ein 
Qualitätsmanagement nach dem Schweizer Mo-
dell QEE (Qualitätsentwicklung durch Evaluation) 
aufgebaut. Die Qualitätsentwicklung geschieht 
dabei auf individueller und systemischer Ebene, 
da durch Feedbackinstrumente sowohl zu einem 
verbesserten Unterricht der einzelnen Lehrkraft 
als auch durch gezielte Fokusevaluationen zu ei-
ner kontinuierlichen Weiterentwicklung der gan-
zen Organisation beigetragen wird. Darüber hin-
aus ist das QM-System der Hans-Viessmann-
Schule  eng an den Hessischen Referenzrahmen 
Schulqualität (HRS) angelehnt. Strukturell sind 
Leitbild, Qualitätslinien  (QEE: Qualitätsleitbild) 
und Zielvereinbarungen am HRS ausgerichtet. 

„Die Einschätzung von Schul- und Unterrichts-
qualität findet sinnvoller Weise dann statt, wenn 
eine Klärung der anzustrebenden schulischen 
Prozesse, Ergebnisse und Wirkungen erfolgt. Mit 
dem HRS liegen entsprechende Gütebeschrei-
bungen in Form von Qualitätsbereichen, Quali-
tätsdimensionen, Qualitätskriterien und mögli-
chen Anhaltspunkten vor. Sie orientieren sich an 
den schulpädagogischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen sowie an der gesetzlichen Rah-
mung. 
Der PDCA-Zyklus mit seinen vier Phasen „Plan - 
Do - Check - Act“, auch als Deming-Kreis be-
kannt, stellt ein etabliertes Modell der Qualitäts-
entwicklung und -sicherung von Organisationen 
und Produkten dar. Der jeweilige Prozess zur 
Entwicklung von Qualität wird geplant (P), durch-
geführt (D) und anschließend untersucht (C). 
Beim Schlussfolgern (A) wird sich zu den Ergeb-
nissen verhalten, was wiederum die nächste Pla-

nung beeinflusst. Weil sich die Phasen des Qua-
litätsprozesses immer wieder aneinanderreihen, 
ergibt sich ein Kreismodell der kontinuierlichen 
Qualitätsentwicklung.“ (HRS, 2021, S. 4/5) 

Zusammen mit dem Qualitätsmodell nach QEE 
bildet der „Hessische Referenzrahmen Schulqua-
lität“ somit die Grundlage der schulischen Ent-
wicklungen an der Hans-Viessmann-Schule. 
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2.1.3 Qualitätspyramide 

Die Hierarchie der verschiedenen Qualitätsbausteine ist in der 
Qualitätspyramide dargestellt, welche den Zusammenhang der 
Einzelelemente verdeutlicht. 

Das Leitbild wurde im Zuge der Wirksamkeitsüberprüfung und 
den Ergebnissen der internen Evaluation noch stärker auf die 
Kundengruppe Schüler zugeschnitten. So entstand 2019 ein neu 
designtes und aktualisiertes Schülerleitbild, das nach wie vor die 
Grundorientierung für das Selbstverständnis und die Entwick-
lungslinien der Hans-Viessmann-Schule bildet und sich dabei in 
besonderem Maße an den schulischen Schwerpunkten Regiona-
lität, Digitalisierung und Vielfältigkeit orientiert. Das Leitbild hängt 
in allen Klassenräumen und Lehrerstützpunkten aus und wird in 
der Einführungswoche mit den Lernenden besprochen und im 
Schulalltag von allen Bildungsbeteiligten gelebt. An die Betriebe 
wird es u.a. in Ausbilderversammlungen kommuniziert. Es wird 
weiterhin regelmäßig auf seine Wirksamkeit in der Schulge-
meinde überprüft. 

Mit dem schülerorientierten Leitbild als Ausgangspunkt wurden 
die insgesamt sieben Einzelaspekte im Hinblick auf die Umset-
zung im Schulalltag noch weiter konkretisiert und ein umfangrei-
ches Leitbild erstellt, das definiert wie das schulische Zusammenleben ausgestaltet wird.  

Aus dem Leitbild werden die Qualitätslinien (QL) abgeleitet, die die einzelnen Leitbildaussagen noch wei-
ter entfalten. Die Qualitätslinien bestehen aus Qualitätsaussagen und bilden den internen Rahmen, aus 
dem heraus die Abteilungen und Fachgruppen ihre jährlichen Qualitätsziele und Entwicklungsvorhaben 
SMART (Spezifisch, Messbar, Akzeptiert/Attraktiv, Realistisch, Terminiert) definieren. Alle konkreten Q-
Ziele des Schulprogramms haben – neben einem HRS-Bezug - (mindestens) einen Verweis auf eine QL-
Aussage und somit (mindestens) eine Anknüpfung an das Leitbild der Hans-Viessmann-Schule.  

2.1.4 Qualitätszyklus  

Das QM-System der Hans-Viessmann-Schule ist 
seit dem Jahr 2012 nach AZAV zertifiziert und 
durchläuft seitdem jährlich ein externes Überwa-
chungsaudit. Nach dem ersten Rezertifizierungs-
audit im Jahr 2017 wurde zuletzt im Jahr 2021 die 
Rezertifizierung ohne weitere Verbesserungsauf-
lagen ausgesprochen.   Es wurde ein schulinter-
ner Qualitätszyklus etabliert, der jährlich durch-
laufen wird. (detailliert beschrieben im Statuspro-
zess S7000). 
Die Schulprogrammarbeit hat ihren Schwerpunkt 
im Teilprozess "Evaluation der Unternehmens-

ziele und Zielvereinbarungen", wobei die Unter-
nehmensziele schulweit auf Ebene der Schullei-
tung angelegt sind, während die Zielvereinbarun-
gen auf Abteilungsebene verortet sind. Unter Be-
teiligung des gesamten Kollegiums werden jähr-
lich im März die Ziele und Entwicklungsvorhaben 
des laufenden Schuljahres evaluiert und gleich-
zeitig für das nächste Schuljahr fortgeschrieben 
bzw. neu formuliert. Die neuen Ziele und Entwick-
lungsvorhaben gelten als Zielvereinbarung der je-
weiligen Fachgruppe oder Abteilung mit der Ab-
teilungs- bzw. Schulleitung.
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Unternehmens- und Qualitätsziele 
Basierend auf der obigen Verpflichtung der Lei-
tung sowie den Ergebnissen der Managementbe-
wertung und anderen Eingabeinformationen wer-
den messbare und realistische Unternehmens- 
und Qualitätsziele festgelegt und deren Erfüllung 
jährlich durch die Schulleitung überprüft. Diese 
Unternehmens- und Qualitätsziele beinhalten so-
wohl monetäre, Umwelt-, Sicherheits-, Gesund-
heits- als auch Qualitätsziele. Sind die Unterneh-
mens- und Qualitätsziele fachbereichsspezifisch, 
dann werden die betreffenden Personen bei der 

Entwicklung und der Überprüfung der Zielerrei-
chung mit einbezogen. Durch Aushang oder per-
sönliche Gespräche wird dafür gesorgt, dass die 
Unternehmens- und Qualitätsziele innerhalb der 
Schule verstanden, verwirklicht und gelebt wer-
den. 

Wesentlich sind hierbei sowohl die Vorgabe als 
auch die Verständigung auf Ziele, die der stetigen 
Verbesserung aller Abläufe der Schule dienen. 

 

Managementbewertung 

Eine systematische Managementbewertung 
durch die Schulleitung schätzt den Grad der Wirk-
samkeit für das eingesetzte Managementsystem 
ein. Sie dient als Instrument der kontinuierlichen 
Verbesserung. Die Grundsätze, der Ablauf und 
der Inhalt der Managementbewertung sind in der 
Prozessbeschreibung Managementbewertung 
geregelt. Der Managementbericht wird jährlich 
nach Durchführung aller internen Audits - auf der 
Basis der Abteilungs-Managementberichte - von 
der obersten Leitung (Schulleiter) erstellt. Er ent-
hält auch vorbeugende und korrigierende Schritte 
und wird als wichtige Komponente in die Bewer-
tungen durch externe Stellen einbezogen. 

Als Eingangsgrößen für die Managementbewer-
tung werden herangezogen: 

 Ergebnisse von Audits 

 Rückmeldungen von Kunden/Anspruchsgrup-
pen 

 Bewertung durchgeführter Bildungsmaßnah-
men 

 Status von Korrektur- und Vorbeugemaßnah-
men 

 Folgemaßnahmen vorhergegangener Ma-
nagementbewertungen 

 Änderungen, die sich auf das QM-System 
auswirken können 

 Empfehlungen für Verbesserungen 
 

Die Ergebnisse der Managementbewertung müs-

sen enthalten: 
 Verbesserungen der Wirksamkeit des QM-

Systems und seiner Prozesse 

 Verbesserungen bei den Maßnahmen 

 Bedarf an Ressourcen 

Zur Managementbewertung wird eine Aufzeich-
nung erstellt. Genaueres regelt die zugehörige 
Prozessbeschreibung S73
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2.1.5 Prozessorientierung und Projektmanagement 

Die Prozessorientierung des Managementsystems bedeutet, dass sich das gesamte schulische Handeln 
als Kombination von Prozessen betrachten lässt, wobei mit Prozess jede Tätigkeit gemeint ist, die Einga-
ben in Ergebnisse umwandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischen den beiden Außenpolen (Schü-
ler/Schülerinnen, Betriebe, Arbeitsmarkt) befin-
den sich die Prozesse der obersten Stufe, die ih-
rerseits zu einer ständigen Verbesserung der 
QM-Systems führen. Den vier Managementpro-
zessen sind Subprozesse zugeordnet, die nach 
Führungsprozessen, Kernprozessen und unter-
stützenden Prozessen unterschieden werden: 

 Führungsprozesse (F), die die strategische 
Ausrichtung der Schule beschreiben (Leitung 
und Ressourcen) 

 Kernprozesse (K), die sich direkt auf Unter-
richt beziehen (Unterrichts- und Schulentwick-
lung) und 

 Unterstützungsprozesse (U), die den Ablauf 
der Kernprozesse fördern (Evaluation) 

 

 

 

 

Alle identifizierten Prozesse sind in einer Pro-
zesslandkarte (nach der Systematik QEE) veror-
tet. 

In allen drei Bereichen wurden seit 2009 konse-
quent Prozessbeschreibungen (PB) entwickelt, 
um Abläufe und Verfahren zu beschreiben, ins-
besondere, wenn sie selten und/oder unregelmä-
ßig durchgeführt werden. Diese werden regelmä-
ßig aktualisiert und nach Bedarf ergänzt. Alle in 
Kraft gesetzten PB (ca. 35) stehen dem Kolle-
gium in Intranet in jeweils aktueller Fassung zur 
Verfügung. Beispielhaft können aufgeführt wer-
den: 

Führungsprozesse:  
* Perspektivgespräche 
* Führungskräfteförderung 
Kernprozesse:  
* Fortbildung 
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* Studienfahrt 
* Einführungswoche 
* Individualfeedback  
* Beschwerdemanagement 
*Umsetzung der Fachoberschulverordnung 
Unterstützungsprozesse:  
* Einschulung 
* Mahnverfahren 
* Ordnungsmaßnahmen 
* Internes Audit 

Zudem existieren Statusprozesse, die den je-
weils aktuellen Zustand der Schule beschreiben 
und gleichzeitig das QM-System der Schule füh-
ren (S7000 Qualitätszyklus). 

Der an der Hans-Viessmann-Schule etablierte 
Schulentwicklungsprozess besteht insgesamt 
aus Strategieprozessen, Projektmanagement, 
Prozessmanagement und Evaluation. 

Ziel ist dabei, die verschiedenen Phasen von Pro-
jekten so zu dokumentieren, sodass erfolgreiche 
Durchführungen später für vergleichbare Vorha-
ben genutzt werden können. 

 

2.1.6 Ernennung eines Qualitätsmanagementbeauftragten bzw.  
Prozessbevollmächtigten und Bildung eines Qualitätsteams 

Die Schulleitung ernennt einen Qualitätsmanage-
mentbeauftragten (QMB), dessen Aufgabe die 
Überwachung der Einhaltung der Festlegungen 
dieses Schulprogrammes ist. Auf diesem Gebiet 
ist er unabhängig gegenüber seinen sonstigen 
Vorgesetzten und befindet sich in einer Stabstelle 
in unmittelbarer Verantwortung gegenüber der 
Schulleitung bzw. dem Schulvorstand. Der QMB 
ist bevollmächtigt, die Schulleitung bei Abwei-
chungen direkt zu informieren. Er ist verantwort-
lich für die Aktualisierung, Einführung, Umset-
zung und ständigen Verbesserung der im QM-
System festgelegten Regelungen. Er analysiert 
Qualitätsprobleme mit den beteiligten Bereichen 
und löst Maßnahmen zur Behebung aus. Er koor-
diniert Erstellung, Änderung, Prüfung und Vertei-
lung von Unterlagen im Zusammenhang mit dem 
Qualitätsmanagementsystem. Er führt Mitarbei-
terschulungen zum Thema Qualitätsmanage-
ment durch, bzw. schlägt diese vor. Er koordiniert 
die Bearbeitung von Ablaufstörungen, Beschwer-
den und Reklamationen von Kunden/Anspruchs-
gruppen. Er unterstützt und überwacht die Einlei-
tung von Abhilfemaßnahmen.  

Als Beauftragter der Schulleitung hat der QMB, 
unabhängig von seinen anderen Aufgaben für die 
Einrichtung und Aufrechterhaltung des QM-
Systems zu sorgen und der Schulleitung Bericht 
zur Leistungsfähigkeit des Systems zu erstatten 
(interne Audits). Gleichzeitig ist er mit der Steue-
rung der an der Hans-Viessmann-Schule laufen-
den Prozesse beauftragt. Der QMB wird dem Ple-
num vom Schulleiter als Mitglied des Schulvor-
standes vorgeschlagen. 

Aus den Reihen des Kollegiums bildet sich ein 
Qualitätsteam (Q-Team). Das Q-Team wird vom 
Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB) gelei-
tet, der Mitglied im Schulvorstand ist. 

Aus dem Q-Team können für bestimmte (i.d.R. 
zeitlich begrenzte) Aufgaben Arbeitsgruppen ge-
bildet werden. 

Die Schulleitung stellt sicher, dass die notwendi-
gen finanziellen Mittel und die nötige Infrastruktur 
für die Arbeit des Q-Teams gewährleistet sind. 

Das Q-Team hat folgende Aufgaben und Kompe-
tenzen: 

 Unterstützung und Beratung des QMB 

 Mithilfe bei der Umsetzung des Qualitätskon-
zepts in der Schule 

 Entscheidung über die Evaluationsthemen 

 Einbringen von Anliegen und Anregungen aus 
den im Q-Team vertretenen Gruppen 

 Wissenstransfer in das Gesamtkollegium und 
Dialogpartner für die Kolleginnen und Kolle-
gen 

 Mitarbeit (und gegebenenfalls Leitung von Ar-
beitsgruppen) bei der Weiterentwicklung des 
Qualitätskonzepts bzw. des Q-Handbuchs 

Analog zum QM-Beauftragten wurde 2013 eine 
Stabsstelle für die Unterrichtsentwicklung etab-
liert. Beide Stabsstellen arbeiten im Gesamtkon-
zept eng zusammen (vgl. Abschnitt 4.2.1). 
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2.2 Qualitätssicherung durch Feedbackkultur 

Bei der Umsetzung und Sicherung unserer Qua-
litätsansprüche wird dem Individualfeedback ein 
hoher Stellenwert zugeschrieben. Für die Wirk-
samkeit des Qualitätskonzeptes und somit letzt-
endlich der Unterrichtsentwicklung ist ein Feed-
back unverzichtbarer Bestandteil und es trägt we-
sentlich zur Qualitätskultur an der Hans-Viess-
mann-Schule bei. In den vergangenen Jahren ha-
ben wir uns systematisch dem Auf- und Ausbau 
einer von Vertrauen und Wertschätzung gepräg-
ten Feedbackkultur gewidmet. Durch sie verspre-
chen wir uns eine kontinuierliche Verbesserung 
der Qualität unseres Bildungsangebotes – von 
adäquaten Bildungsgängen bis hin zu „gutem Un-
terricht“ durch Optimierung des individuellen 
Handelns und Steigerung des persönlichen Qua-
litätsbewusstseins.  

Jede Lehrkraft nimmt an einem Evaluationszyk-
lus teil, der sich insgesamt über zwei Jahre er-

streckt. Die nachfolgend dargestellten vier Berei-
che unserer Feedbackkultur ermöglichen dabei 
einen umfassenden Austausch über unsere Bil-
dungs- und Arbeitsprozesse mit einem großen 
Teil unserer schulischen Anspruchsgruppen: 

 Durchführung von Klassenfeedbacks gemäß 

Abschnitt 2.2.1 

 Teilnahme an einer kollegialen Feedback-

gruppe/Lehrkräftetandem gemäß Abschnitt 

2.2.2 

 Mitarbeitergespräch gemäß Abschnitt. 4.3 

 Persönliche Dokumentation des Qualifizie-

rungsportfolios 

 Teilnahme an Weiterbildungen und Evaluatio-

nen 

2.2.1 Schüler-Lehrer-Feedback 

Jede Lehrkraft führt in mindestens einer eigenen 
Klasse nach Wahl einmal pro Halbjahr ein Feed-
back durch. Schülerinnen und Schüler haben das 
Recht, ein Feedback einzufordern. Das Verfah-
ren selbst besteht aus den folgenden Schritten 
(vgl. PB K5210): 

1. Die Lehrkraft wählt eine Feedback-Methode 
aus (Methodenpool aus der PB oder eigene 
Methode). Die Hans-Viessmann-Schule hat 
darüber hinaus das digitale Feedback-Tool 
„Feedback Schule“ eingeführt, welches die 
Möglichkeit bietet, valide Fragebögen zu nut-
zen oder eigene zu erstellen.   

2. Die Klasse führt ein Feedback durch. 

3. Die Lehrkraft bespricht das Feedback mit der 
Klasse und stellt ggf. mit der Klasse eine Ziel-
vereinbarung bzgl. Änderungen/Verbesse-
rungsmaßnahmen des Unterrichts auf. 

4. Den Nachweis der Durchführung des Feed-
backs und des ausgewählten Verfahrens er-
bringt die Lehrkraft (ohne inhaltliche Aspekte) 
durch Abgabe des Protokollbogens im Sekre-
tariat. 

5. Spätestens nach einem weiteren Schulhalb-
jahr überprüft die Lehrkraft mit der Klasse in 
geeigneter Form die Umsetzung und Wirkung 
der getroffenen Vereinbarungen. 

2.2.2 Kollegiales Feedback 

Die Schulleitung ermöglicht die Durchführung ge-
genseitiger Unterrichtsbesuche mit Feedback in-
nerhalb des Kollegiums. Das Individualfeedback 
Lehrer-Lehrer findet in der Regel auf informellen 
Wegen statt, kann aber auch formal gelenkt erfol-
gen. 
Übergeordnete Ziele des kollegialen Feedbacks 
sind:  

 Förderung gegenseitigen Vertrauens und kol-
legialer Zusammenarbeit als wichtige Ele-
mente des Schulklimas.  

 Verbesserung der Unterrichtsqualität durch 
gemeinsame Arbeit im Hinblick auf Unterricht 
und pädagogische Themen. Mittel sind dafür 

wechselseitige Unterrichtsbesuche oder kolle-
gialer Austausch im Bereich Unterricht, Prü-
fungen, pädagogische Problemlösung.  

 Impulse für schulinterne Qualitätssicherung 
und –entwicklung bei geeigneten Themen und 
Resultaten.  

In den kommenden Jahren soll die Durchführung 
kollegialer Feedbacks weiter unterstützt werden, 
sodass sich diese Form des Feedbacks ähnlich 
konsequent etabliert wie das Schüler-Lehrer-
Feedback. Hierbei sind insbesondere die organi-
satorischen Rahmenbedingungen so zu gestal-
ten, dass die Abwicklung des Feedbacks geför-
dert werden kann (z. B. durch die Schaffung von 
Zeitfenstern im Rahmen der Stundenplangestal-
tung oder ggf. vertretbare Freistellungen). 
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2.2.3 Qualitätssicherung auf der Ebene der Schulleitung 

Die Qualitätssicherung im Bereich Schulleitung 
erfolgt mit Hilfe von Fragebögen, über die die 
Lehrkräfte an die relevanten Schulleitungsmit-
glieder ein Feedback geben können. Dies wird in 

der Regel anlassbezogen, zum Beispiel für die  
Metaevaluation und Rezertifizierung nach AZAV 
durchgeführt.  

2.2.4 Feedback der Interessengruppen 

Über das regelmäßige Schüler-Lehrer-Feedback 
hinaus fand situationsbedingt nach der ersten 
Phase des coronabedingten Lockdowns im Som-
mer 2020 eine schulweite Schülerbefragung über 
die Durchführung des digitalen Unterrichts statt. 
Zum einen als Reaktion auf die Ergebnisse dieser 
Befragung, zum anderen im Rahmen der ständi-
gen Verbesserung der Unterrichtsqualität und 
nicht zuletzt durch die sehr dynamische Entwick-
lung des Pandemiegeschehens fand an der 
Hans-Viessmann-Schule eine umfassende Wei-
terentwicklung der digitalen Beschulungskon-
zepte statt, welche u.a. in unserem digitalen Un-
terrichtskonzept (Vgl. Abschnitt 6.1.2) mündeten. 
Um die vorhandene Umsetzung weiter zu evalu-
ieren, wurde im Sommer 2021 eine weitere Schü-
lerbefragung zur Durchführung des digitalen Un-
terrichts durchgeführt. Damit die Ergebnisse noch 
aussagekräftigere Ergebnisse liefern und weiter-
hin zur Verbesserung der Unterrichtsqualität bei-
tragen können, wurden die Befragungsergeb-
nisse dieses Mal klassenbezogen ausgewertet.    
 
Über die Schülerbefragungen hinaus werden in 
Abständen von ca. fünf Jahren oder anlassbezo-

gen die Ausbildungsbetriebe durch standardi-
sierte Fragebögen um ein Feedback zur Qualität 
des Unterrichts und der Beziehungen zur Hans-
Viessmann-Schule gebeten. (Vgl. Abschnitt 
2.3.5) Sich daraus ergebende Verbesserungspo-
tentiale werden u.a. in Ausbilderversammlungen 
thematisiert und in die weitere Schulentwicklung 
einbezogen. Um auch die Einschätzung der Aus-
bildungsbetriebe in die Planungen des nächsten 
Schuljahres einfließen lassen zu können, wird in 
diesem Bereich ebenfalls eine Evaluation ge-
plant, die den Fokus auf das Digitalkonzept und 
seine Umsetzung setzt.  
Weiterhin wurde bereits seit dem Jahr 2014 eine 
Leitbildevaluation mit den Schülerinnen und 
Schülern etabliert. In zehn ausgewählten Klassen 
(je eine Vollzeit- und eine Berufsschulklasse je 
Abteilung) wird nach dem Prinzip der Triangula-
tion das Feedback zur Umsetzung der Leitbildan-
sprüche eingeholt. Dies führte zum Beispiel zu ei-
ner inhaltlichen und optischen Erneuerung des 
Leitbildes im Jahr 2019, das stärker auf die An-
spruchsgruppe zugeschnitten ist und zur Identifi-
kation mit den Grundsätzen beitragen soll.  (Vgl. 
Abschnitt 2.1.3) 

2.3 Evaluationen 

2.3.1 Interne Evaluationen 

Interne Evaluationen werden im Bereich von Out-
put- (Abschlüsse) und Outcome- (weiterer Bil-
dungs- oder Berufsweg) Analysen regelmäßig 
seit 2007 durchgeführt. Die Erfolgsquoten sind 
durchweg gut und liegen oft über 90% - mit Aus-
nahme der Schulformen im sog. Übergangssys-
tem. Z.T. werden aus den Ergebnissen unter-
richtsorganisatorische Maßnahmen, wie z.B. För-
derunterricht, abgeleitet. 

Interne Evaluationen finden oft auch im Rahmen 
von Feedbackaktivitäten statt, Maßnahmen zur 
Verbesserung werden dann auf Bildungsgang- o-
der Abteilungsebene pragmatisch umgesetzt. 

Ein wesentlicher Bestandteil der internen Evalua-
tionen ist das jährliche Durchlaufen des Quali-
tätszyklus (vgl. Abschnitt 2.1.4), in dem das ge-
samte Kollegium an der Überprüfung der Schul-
jahresziele beteiligt ist. 

Datengestützte Fokusevaluationen finden re-
gelmäßig statt und hatten zum Beispiel folgende 
Schwerpunkte: 

 Wirksamkeit des Leitbildes 

 Stand individualisierter Unterrichtsformen 

 Einführung der Fachschule Elektrotechnik 

 Verbesserung von Unterrichtsinhalten der 
Fachschule Umweltschutztechnik 

 Durchführung der kooperativen Grundstufen-
projekte in den Metallberufen 
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 Die Durchführung der Sozialen Tage in der 
12FOS 

 Durchführung des digitalen Unterrichts in der 
ersten Pandemiephase/Lockdown 
 

2.3.2 Verbesserungs- und Beschwerdemanagement 

Die Hans-Viessmann-Schule geht mit Beschwer-
den professionell und konstruktiv um und sieht 
darin Chancen zur Verbesserung. Es wird eine 
festgelegte Verfahrensweise für den Umgang mit 
Beschwerden angewendet, die in einer Prozess-
beschreibung (vgl. PB K3240) dokumentiert ist. 
Beschwerden werden grundsätzlich schriftlich 
abgefasst und der Vorgang der Bearbeitung en-
det mit einem Bescheid an den Beschwerdefüh-

rer. Die Hans-Viessmann-Schule verfügt über ei-
nige Lehrkräfte, die in Mediation und Konfliktma-
nagement besonders geschult sind. Diese wer-
den bei Bedarf hinzugezogen (vgl. Abschnitt 
6.2.1) 
Zum Verbesserungsmanagement mit nieder-
schwelligen Äußerungsmöglichkeiten sind Maß-
nahmen und eine Prozessbeschreibung zur Er-
probung in Planung. 

2.3.3 Interne Audits 
Im Zusammenhang mit dem Qualitätszyklus füh-
ren Mitglieder des Qualitäts-Teams interne Audits 
in der Schulleitung, der Verwaltung und den Ab-
teilungen durch. Es handelt sich hierbei im We-
sentlichen um ein Dokumenten-Audit, bei dem 
überprüft wird, ob die Ablagen und Dokumentati-
onen wie beabsichtigt erfolgt sind. Dazu gehört 

auch die stichprobenartige Überprüfung von 
Klassenbüchern und –ordnern. Im Falle von we-
sentlichen Mängeln erfolgt ein Nachaudit.  
Mit den internen Audits wird auch die externe Au-
ditierung im Rahmen der AZAV-Zertifizierung vor-
bereitet. 

2.3.4 Zielvereinbarungen 

Die Weiterentwicklung der Hans-Viessmann-
Schule wird auf mehreren Ebenen durch Zielver-
einbarungen gesteuert: 

 auf Schulleitungsebene werden im Rahmen 
des Q-Zyklus Ziele für die strategische Weiter-
entwicklung der Schule formuliert und ein Jahr 
später evaluiert. Diese haben z.T. Auswirkung 
auf die Prozesse in den Abteilungen und 
Fachgruppen. 

 im Rahmen des Q-zyklus evaluieren ebenfalls 
die Abteilungen/Fachgruppen zum einen 
ihre Ziele im ablaufenden Schuljahr, zum an-
deren formulieren sie Ziele für das nachfol-
gende Schuljahr. Diese Vorhaben gelten als 
Zielvereinbarungen mit der Schulleitung, die 
von den Abteilungsleitungen in der jährlichen 
Strategietagung vertreten werden. 

 am Ende des Q-zyklus münden die schuli-
schen Entwicklungsvorhaben in eine Zielver-
einbarung mit dem Staatlichen Schulamt.  

 Die Mitarbeitergespräche wurden in die soge-
nannten Perspektivgespräche überführt. 
(Vgl. Prozessbeschreibung F2120) Der Fokus 
liegt darauf, für die einzelnen Lehrkräfte bis-
herige Aufgaben und die persönliche Situation 
an der Schule zu thematisieren und daraus 
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten zu ge-
nerieren, z.B. in Bezug auf Fortbildungen, In-
teressen in der Schul- oder Unterrichtsent-
wicklung, neue Herausforderungen. Das Per-
spektivgespräch kann in einer Zielvereinba-
rung zwischen Mitarbeiter und Schulleitung 
münden.  

2.3.5 Externe Evaluationen

Externe Evaluationen finden an der Hans-Viess-
mann-Schule seit dem Jahr 2009 statt, in dem die 
Schulinspektion vom Hessischen Kultusminis-
terium durchgeführt wurde. Es folgten die Meta-
Evaluation nach QEE im Schuljahr 2010/11 sowie 
die Meta-Evaluationen nach dem neuen QEE-
Konzept in den Schuljahren 2014/15 und zuletzt 
2019/2020.  
 
Weitere externe Evaluationen erfolgen z.B. durch 
die Ausbildungsbetriebe. Zum einen werden in 
den regelmäßig stattfindenden Ausbildertreffen 
informelle Rückmeldungen eingeholt. Im Abstand 

von ca. 5 Jahren werden darüber hinaus die Be-
triebe systematisch schriftlich befragt, wie sie die 
Zusammenarbeit mit der Hans-Viessmann-
Schule beurteilen und welche Aspekte ihnen bei 
der schulischen Arbeit wichtig sind. Die Auswer-
tungen der Befragungen werden dazu genutzt, 
Verbesserungspotenziale zu definieren und aktiv 
zu bearbeiten. So konnte zum Beispiel die Kom-
munikation mit den Betrieben messbar verbes-
sert werden, was sich in den Ergebnissen der 
letzten Betriebsbefragung 2017 ablesen lässt. 
Die Hans-Viessmann-Schule befindet u.a. durch 
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die in der Befragung generierten Hinweise in ei-
nem ständigen Entwicklungsprozess. Im Moment 
ist die Schule so z.B. dabei, den Kommunikati-
onsweg Homepage weiter zu verbessern. Mit 
dem zukunftsgerichteten Fokus auf der Digitali-
sierung konnte die Hans-Viessmann-Schule 
diesbezüglich Methodenkompetenzen der Leh-
renden aufbauen.  
Neben der internen Fokusevaluation zum Distan-
zunterricht in der ersten Pandemiephase (Siehe 
Abschnitt 2.2.4) nahm die Hans-Viessmann-
Schule außerdem an der externen Evaluation der 

TU München in Kooperation mit dem Hessi-
schen Kultusministerium zur Digitalisierung der 
beruflichen Bildung teil. Beide Befragungen konn-
ten einen Beitrag zur weiteren Professionalisie-
rung des digitalen Unterrichts und der Verbesse-
rung der Unterrichtsqualität leisten. So werden im 
Kollegium neben den klassischen externen und 
internen Fortbildungen auch Mikrofortbildungen 
zu bestimmten Fragestellungen oder einzelnen 
Anwendungen durchgeführt, was ein zeitnahes, 
informelles Arbeiten möglich macht.   

 

2.3.6 Zertifizierung 

Um auf dem Weiterbildungsmarkt entsprechend 
agieren zu können, wurde im Juni 2012 eine Zer-
tifizierung nach dem Standard der Arbeitsagentur 
(AZAV) erreicht – erstmals für eine berufliche 
Schule als Gesamtsystem in Hessen. Basis hier-
für waren die während des Modellversuches 
„Selbstverantwortung Plus“ etablierten Elemente 
des QEE-Modelles. Die Firma TQcert, Kassel un-
terzieht die Hans-Viessmann-Schule seit dieser 
ersten Zertifizierung jährlich einer externen Eva-

luation in Form eines Überwachungsaudits. Dar-
über hinaus findet nach dem Jahr 2017, im Jahr 
2022 die zweite Rezertifizierung statt, nachdem 
die erste ohne weitere Verbesserungsauflagen 
bestanden wurde. Dies zeigt, dass die Hans-
Viessmann-Schule die notwendigen Qualitäts-
managementelemente konsequent umsetzt, be-
darfsgerecht weiterentwickelt und in die Schulkul-
tur integriert hat.    
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3 Professionalität der Schulleitung 

Wir sorgen für eine transparente Kommunikation und gehen mit Feh-
lern und Konflikten professionell um. 

 
Die Schulleitung sorgt für die geeigneten Rah-
menbedingungen zur Umsetzung der Ziele die-
ses Qualitätshandbuchs. Zur Schaffung dieser 
Rahmenbedingungen gehören die Ermittlung von 
Anforderungen von Kunden/Anspruchs-gruppen 
und die Kommunikation dieser Anforderungen an 
alle Mitarbeiter. Die Qualitätspolitik der Hans-
Viessmann-Schule wird dabei durch das Leitbild, 
die Qualitätslinien und die daraus abgeleiteten 
Zielvereinbarungen bestimmt. Wesentlich sind 

hierbei Ziele, die der ständigen Verbesserung 
von Unterricht dienen. 

Die Schulleitung schafft die geeigneten Rahmen-
bedingungen für ein funktionierendes Qualitäts-
managementsystem. Sie ermittelt Kundenanfor-
derungen und kommuniziert diese, und leitet im 
Dialog mit den schulischen Akteuren geeignete 
Maßnahmen ab. 

3.1 Steuerung der pädagogischen Prozesse  

Das im Leitbild beschriebene grundsätzliche 
Selbstverständnis, wonach die Hans-Viessmann-
Schule qualitätsführender Anbieter von Bildungs-
dienstleistungen im Landkreis Waldeck-Franken-
berg ist, das Bildungsangebot konsequent an den 
regionalen Bedürfnissen ausrichtet sowie ständig 
die Qualität ihrer Leistungen verbessert, bietet 
eine grundsätzliche Orientierung und ist für die 
gesamte Schulgemeinde und in besonderem 
Maße für die Schulleitung Anspruch und Ver-
pflichtung zugleich.  Schülerrückgänge im Über-
gangssystem beschleunigten die strategische 
Ausrichtung hin zu einer AZAV –zertifizierten be-
ruflichen Schule mit eigener Rechtspersönlichkeit 
und Fokus auf den Weiterbildungsmarkt.   

Mit dem Titel „Vielfalt und Mehrwerte“ des vor-
liegenden Schulprogramms ist die maßgebliche 
Ausrichtung für die Steuerung der pädagogi-
schen Prozesse auf den strategisch definierten 
Feldern in nur zwei Begriffen beschrieben. Als 
ländliche Bündelschule mit zwei Standorten bie-
tet die Hans-Viessmann-Schule sowohl Vielfalt 
im Bildungsgangangebot als auch in den kompe-
tenzorientierten Unterrichtsarrangements. Die 
Schulleitung fördert dabei die Entwicklung indivi-
dualisierter Unterrichtsformen.  

Unterrichtsentwicklung ist immanenter Bestand-
teil der Arbeit in Teams und Abteilungen. Das 
Führen geschieht über die Definition von einigen 
wenigen Zielen auf Schulleitungsebene, die sich 
dann, jeweils mit Verweis auf die Qualitätsberei-
che und -dimensionen des Hessischen Referenz-
rahmens Schulqualität und die schulinternen 
Qualitätslinien, in Abteilungs- und Teamzielen 
konkretisieren und herunter brechen sowie er-
gänzt werden.  

Die Fortbildungsplanung und die Abteilungs-
programme sind mit Leitbildaussagen abge-
stimmt, der top down und der bottom up-Ansatz 
werden hier kombiniert. Der Grad der Umsetzung 
der Ziele wird im jährlichen Qualitätszyklus eva-
luiert.  

Darüber hinaus ist die Unterrichtsentwicklung 
institutionell in einer Stabsstelle verankert, deren 
Inhaberin ein Team leitet, das wiederum regelmä-
ßig pädagogische Nachmittage sowie das „Fo-
rum Pädagogik“ (vgl. Abschnitt 4.2.1) organisiert. 
Regelmäßig berichten sowohl der Qualitätsma-
nagementbeauftragte als auch die Inhaberin der 
Stabsstelle zur Unterrichtsentwicklung den schu-
lischen Mitwirkungsgremien über den Stand ihrer 
Arbeit.  

Neben der Vielfalt sind es besonders die Mehr-
werte, über die Alleinstellungsmerkmale der 
Hans-Viessmann-Schule geprägt werden und 
weiterhin verstärkt geprägt werden sollen. (vgl. 
Abschnitt 6.2.) So werden den Lernenden über 
die Vorbereitung auf den angestrebten Bildungs-
abschluss hinaus zusätzliche Angebote zur För-
derung der Fach-, Methoden-, Sozial- und Per-
sönlichkeitskompetenz unterbreitet. Beispielhaft 
zu nennen sind z.B. die Mitarbeit in Junior-Schü-
lerfirmen, der Besuch von CNC-Kursen sowie die 
Mitarbeit in Projekten wie ProBe. Diese Mehr-
wertangebote schließen zum Teil mit TÜV- bzw. 
IHK-Zertifikaten ab. Letztlich liefern diese Mehr-
werte der Ausprägung ganzheitlicher beruflicher 
Handlungskompetenz zu.   



              Hans-Viessmann-Schule (RSBS) - Frankenberg und Bad Wildungen, 2022 
 22 

 

 

3.2. Organisation und Verwaltung der Schule  

3.2.1 Aufbau und Steuerung von Organisationsstrukturen und Verwaltungs-
prozessen  

Das Organigramm gliedert die Aufbauorganisa-
tion der Hans-Viessmann-Schule in sechs Abtei-
lungen, die jeweils von einer Abteilungsleitung 
verantwortet werden. Der Fachpraxisunterricht 
wird von zwei Fachpraxiskoordinatoren organi-
siert, beide sind Mitglieder der Schulleitung. Für 
die Mitglieder der Schulleitung sowie für den Ver-
waltungskoordinator existiert ein Geschäftsver-
teilungsplan, der die Zuständigkeiten im Rahmen 
der Ablauforganisation beschreibt. Stabsstellen 
und Unterrichtsteams ergänzen die Organisation 
der Schule. Die Schulleitung trifft sich wöchent-
lich zu Dienstbesprechungen. 

Über die fraktale Struktur und die gewählten Ver-
treter der Teams und Abteilungen sind deren In-

teressen im Schulvorstand, dem obersten Ent-
scheidungsgremium der Schule, vertreten. Für 
die Inhaber der Stabsstellen wurden Beförde-
rungsämter vergeben.  

Die Schulleitung steuert die Organisations- und 
Verwaltungsprozesse aufgabenbezogen nach 
den Prinzipien von Partizipation, Delegation, 
Transparenz und Effektivität. Beförderungsämter 
und Deputatstunden bieten ein Anreizsystem zur 
Übernahme pädagogischer bzw. organisatori-
scher Aufgaben. Das Verwaltungspersonal arbei-
tet weitgehend selbstständig und entlastet die 
Schulleitung nachhaltig von Routineaufgaben. 

3.2.2 Management der Ressourcen 

Die für die Verwirklichung der Schulstrategien, 
das Erreichen der gesetzten Ziele sowie die ste-
tige Erhöhung der Kunden- und Mitarbeiterzufrie-
denheit erforderlichen Ressourcen werden von 
der Schulleitung ermittelt und zur Verfügung ge-
stellt. Dies gilt auch für die Mittel zum Aufbau und 
zur Aufrechterhaltung des Qualitätsmanage-
ment-Systems. In allen Bereichen, in denen eine 
intensive Teamarbeit der Lehrkräfte stattfindet, 
werden bei der Stundenplanung (soweit organi-
satorisch möglich) Teamzeiten innerhalb der nor-
malen Unterrichtszeit vorgesehen.  

Den Umgang mit sächlichen Ressourcen regelt 
die Schulverfassung. In Abhängigkeit von der Be-

schaffungshöhe des beweglichen Anlagevermö-
gens stimmen die schulischen Mitwirkungsgre-
mien auf Vorschlag der Schulleitung über Be-
schaffungen ab. Das Land stellt seine Mittel der 
Schule mittels Zuwendungserlass bereit. Diese 
Mittel werden nach der anteiligen Schülerzahl auf 
die Abteilungen mit Hilfe einer Kostenstellenrech-
nung verteilt. Zwei aus dem Plenum gewählte Fi-
nanzprüfer kontrollieren intern den Umgang mit 
den Haushaltsvorgaben und –mitteln. Die externe 
Prüfung der rechtsfähigen Anstalt des öffentli-
chen Rechts wird durch den Revisor des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg vorgenommen. 

3.2.3 Zusammenarbeit mit dem schulischen Umfeld und Öffentlichkeitsarbeit 

Getragen von dem Selbstverständnis eines Bil-
dungsanbieters mit eigener Rechtspersönlichkeit 
trifft die Hans-Viessmann-Schule in Abstimmung 
mit der Schulaufsicht und dem Schulträger Ent-
scheidungen in der Region für die Region. Im Bil-
dungsverbund HessenCampus kooperiert die 
Hans-Viessmann-Schule unter Federführung des 
Landkreises-Waldeck Frankenberg mit namhaf-
ten Akteuren des hiesigen Weiterbildungsmark-
tes, so z.B. mit der Arbeitsagentur, den Berufli-
chen Schulen Korbach, der Kreishandwerker-
schaft, der Volkshochschule und der Wirtschafts-
förderung des Landkreises.  

Über den Austausch mit Ausbildungs- und 
Praktikumsbetrieben hinaus pflegt die Hans-
Viessmann-Schule gute Kontakten zu den För-
derschulen sowie zu den abgebenden Schulen 
durch z.B. Projekte, Kooperationen, dortige Ori-
entierungstage, Hans-Viessmann-Schule -
Schnuppertage, Tage der offenen Tür. Daneben 
pflegt die Schule einen intensiven Austausch mit 
Industrie- und Handelskammern, Handwerks-
kammern, Vertretern der kommunalen sowie 
Kreis- und Landespolitik und den Ausbildern an 
den Studienseminaren für Lehrerinnen und Leh-
rer im Vorbereitungsdienst. 
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Die Hans-Viessmann-Schule bietet Aus-
landspraktika an und führt z.B.  

 mit kulinarischen Abenden  

 berufsbezogenen Aktionstagen 

öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen durch. 
Sie führt die Schulabschlüsse mit Zeugnisausga-
ben in öffentlichen Räumen durch, die pandemie-
bedingt jedoch ruhen.  

Eine interaktive Schulbroschüre sorgt, auch über 
QR-Codes, für ein überregionales Informations-
angebot. Alle Aktivitäten werden flankiert von ei-
ner regen und offensiven Pressearbeit. 

Seit 2019 wird halbjährlich ein Newsletter heraus-
gegeben, der allen an der Hans-Viessmann-

Schule interessierten Personen und Institutionen 
einen Überblick über die aktuellen Aktivitäten 
gibt. 

Ein wichtiger Partner aus der regionalen Wirt-
schaft ist die Förderervereinigung, die bereits 
1984 gegründet wurde. Auf Vorschlag der Schul-
gemeinde entscheidet die Förderervereinigung 
über die Verwendung der Mittel und hat dadurch 
bereits in erheblichem Umfang Anschaffung und 
Ausstattungen möglich gemacht. Mitglieder der 
Förderervereinigung haben die Möglichkeit, in 
den Pausenhallen der Hans-Viessmann-Schule 
ihre Ausbildungsangebote via Beamerprojektion 
darzustellen und so für Fachkräftenachwuchs zu 
werben. 

3.3 Personalentwicklung und -führung  

3.3.1 Personalentwicklungskonzept 

Die Qualität der Hans-Viessmann-Schule als Bil-
dungseinrichtung hängt entscheidend von den 
Qualifikationen und den Kompetenzen der Leh-
renden und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ab. Die Hans-Viessmann-Schule verfügt über ein 
breites Kompetenzspektrum. Die Erfassung der 
Kompetenzen und Qualifikationen erfolgt anhand 
objektiver Nachweise. Fortbildungsportfolios 
werden kontinuierlich gepflegt. Die Weiterent-
wicklung bei Soll-Ist-Abweichungen wird in Ent-
wicklungsgesprächen initiiert. Durch kontinuierli-
che fachliche und pädagogische Fort- und Wei-
terbildung wird eine anhaltend hohe Unterrichts-
qualität sichergestellt.  

Das Personalentwicklungskonzept generiert sich 
aus folgenden Elementen: 

 4-jährige Vorschau über Altersabgänge und 
Lehrerinnen und Lehrer im Vorbereitungs-
dienst  

 Prozess „Fachbedarfsermittlung bzw. Ermitt-
lung der Anforderungsprofile“ 

 Individuelle Kompetenzprofile und Fortbil-
dungsportfolios  

 jährliche Abteilungsprogramme, darin: Fortbil-
dungspläne der Teams und Abteilungen mit 
Bezug zum Qualitätsleitbild 

 Anlassunabhängige Mitarbeitergespräche 
(Jahresgespräche) mit Zielvereinbarungen 

 Prozess „Führungskräfteförderung“ (vgl. PB 
F2110) 

3.3.2 Personalgewinnung, Personalauswahl und Ausbildung  

Menschen möchten gerne dort arbeiten, wo sie 
sich wohlfühlen, gefordert werden, Erfolge feiern 
können, wo sie wertgeschätzt werden und sich 
mit der Organisation, die sie vertreten, identifizie-
ren können. Das gilt gleichermaßen für Schüle-
rinnen und Schüler wie für Lehrerinnen und Leh-
rer. Mit Blick auf die Personalgewinnung und 
Ausbildung ist daher die Herstellung und Pflege 
einer „Arbeitgeber-Attraktivität“ ein Ziel mit ho-
her Priorität. 

 Die wahrnehmbare Orientierung am Leitbild,  

 die in weiten Teilen hervorragende räumliche 
und sächliche Ausstattung,  

 die wertschätzende Kommunikation im Kolle-
gium und in der Personalführung,  

 auch die vertrauensbasierten Feedbacksys-
teme sowie der professionelle Umgang mit 
Verbesserungsvorschlägen und Beschwer-
den,  

 die oftmals im Vergleich zum Kammer- bzw. 
Landesdurchschnitt überdurchschnittlichen 
Leistungen der Schülerinnen und Schüler,  

 die vielfältigen Unterrichtsmöglichkeiten, die 
Möglichkeit zur Mitarbeit in diversen Projekten 
und Schülerfirmen,  

 die Mehrwertangebote für die Lernenden und 
damit die Möglichkeit zusätzlicher Betäti-
gungsfelder für die Lehrenden,  

 die eigene Rechtspersönlichkeit der Schule,  

 der Status eines nach AZAV zertifizierten Bil-
dungsanbieters,  
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 die Möglichkeit zur Arbeit im Weiterbildungs-
bereich und damit die interessanten fachli-
chen Anforderungen,  

 die fraktale Struktur der Schulverfassung und 
damit die ausgeweiteten Mitbestimmungs-
rechte der Lehrkräfte im Schulvorstand sowie 

 die gewonnenen Preise bei Wettbewerben 
und die vitale Öffentlichkeitsarbeit,  

das alles stärkt das Image der Hans-Viessmann-
Schule als möglichen Arbeitgeber, prägt eine ei-
gene Arbeitgebermarke und vermittelt den am 
Beruf einer Berufsschullehrerin bzw. eines Be-
rufschullehrers interessierten jungen Menschen:  

Hans-Viessmann-Schule -  
a great place to work. 

Die Schulleitung dieser ländlichen Berufsschule 
mit einem breit aufgestellten Bildungsangebot ist 
unter Berücksichtigung des Personalentwick-
lungskonzepts und der daraus ableitbaren lang- 
und mittelfristigen Bedarfe bestrebt, auch und vor 
allem hochqualifizierte Lehrkräfte aus der Re-
gion zu gewinnen. Dazu werden fähige Lernende 
bereits während der Zeit an der Hans-Viess-
mann-Schule gezielt angesprochen und für ein 
späteres Lehramtsstudium sensibilisiert. Gerne 
bietet die Schule Studierenden die Möglichkeit 
an, die schulpraktischen Studien an der Hans-

Viessmann-Schule zu absolvieren. Erfahrene 
Mentorinnen und Mentoren begleiten die Studie-
renden bei ihren ersten Unterrichtserfahrungen 
als Lehrende und füllen gerne die Rolle als Bin-
deglied zwischen Schule und Universität. Bei Eig-
nung der Studierenden und zu erwartendem 
Fachbedarf wird auf ein Referendariat an der 
Hans-Viessmann-Schule hingewirkt.  

Zusammen mit dem Studienseminar für berufli-
che Schulen in Kassel bietet die Hans-Viess-
mann-Schule förderliche Bedingungen und 
Strukturen für die Ausbildung von Lehrerinnen 
und Lehrern im Vorbereitungsdienst. Ein Konzept 
für die Einführung neuer Kolleginnen und Kolle-
gen hilft der ersten Orientierung. In regelmäßigen 
Abständen finden Veranstaltungen zum Schul-
recht und zum Qualitätsmanagement mit Schul-
leitungsmitgliedern statt.  

Zur Entwicklung eines schulischen Qualitätsma-
nagements werden auch Veranstaltungen an der 
Hans-Viessmann-Schule für das Studienseminar 
Berufliche Schulen in Kassel bzw. deren LiV 
durchgeführt. 

Die Ausschreibung von Stellen sowie die Perso-
nalauswahl laufen nach standardisierten Verfah-
ren in Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt 
ab. 

3.3.3 Qualifizierung der Schulleitungsmitglieder  

Die Mitglieder der Schulleitung nehmen an Fort-
bildungsveranstaltungen teil. Diese orientieren 
sich - neben fachlichen Inhalten – am Anforde-
rungsprofil für Schulleitungsarbeit. Im Rahmen 

des Qualitätszyklus treffen sich die Mitglieder der 
Schulleitung einmal jährlich zu Klausurtagen, die 
außerhalb der Schule stattfinden.  
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4 Professionalität der Lehrkräfte 

Wir gestalten aktiv die Rahmenbedingungen für guten Unterricht. 

4.1 Entwicklung der beruflichen Kompetenzen 

4.1.1 Fort- und Weiterbildung 

Fort- und Weiterbildung findet auf unterschiedli-
chen Ebenen als ständiger und dynamischer Pro-
zess statt. Zum Teil werden pädagogische Tage 
genutzt, um das gesamte Kollegium "mitzuneh-
men" - z.B. bei neuen, individualisierten Lehr-
Lern-Konzepten. Dies wird z.T. durch Seminare 
mit freiwilliger Teilnahme ergänzt. Auch Ange-
bote des Staatlichen Schulamtes werden genutzt, 
wenn sie thematisch passend sind. 

Schulintern ist ein pädagogischer Nachmittag 
etabliert, der mindestens einmal im Schulhalbjahr 
stattfindet, hier findet u.a. auch interne Fortbil-
dung durch die Kolleginnen und Kollegen unter-
einander statt. 

Neben den pädagogischen Fortbildungen finden 
regelmäßig fachliche Fortbildungen statt, weil 
es gerade in den technischen Ausbildungen un-
erlässlich ist, die aktuellen Entwicklungen in den 
Unterricht einzubeziehen. Es ist unsere Überzeu-

gung, dass alle pädagogischen Konzepte auf ei-
ner soliden und aktuellen Fach- und Sachkennt-
nis basieren müssen. 

Sowohl fachliche als auch pädagogische Fortbil-
dungen werden i.d.R. in den Abteilungen geplant, 
die Initiativen dazu erfolgen von den Abteilungs-
leitungen oder oft auch von den einzelnen Kolle-
ginnen und Kollegen, die einen persönlichen Be-
darf erkannt haben. (vgl. PB K1210). 

Die Schulleitung unterstützt diese Initiativen und 
stellt dazu die nötigen Ressourcen bereit. Einver-
nehmlich als sinnvoll oder notwendig einge-
schätzte Fortbildungen sind noch nie an den Res-
sourcen gescheitert. 
In Einzelfällen werden Kolleginnen und Kollegen 
auch im Rahmen von Zielvereinbarungen bei Mit-
arbeitergesprächen zu besonderen Fortbildun-
gen ermutigt bzw. herausgefordert. 

4.1.2 Erhalt der Lehrergesundheit  

Ein hohes Maß an Zufriedenheit der Lehrkräfte ist 
das erklärte Ziel für die Arbeitsbedingungen an 
der Hans-Viessmann-Schule. Stunden- und Auf-
sichtspläne werden daher grundsätzlich in einem 
kommunikativen Prozess gemeinsam und einver-
nehmlich erstellt.  

Soweit irgend möglich wird dabei auch auf per-
sönliche Belange der Lehrkräfte Rücksicht ge-
nommen. In diesem Zusammenhang hat die 
Schulleitung noch keinen Antrag auf Minderung 
der Sollstunden abgelehnt, selbst wenn dies zum 
Teil fachliche Engpässe vergrößert. 

Dass die weitaus meisten Kolleginnen und Kolle-
gen mit den Arbeitsbedingungen zufrieden sind, 
zeigt sich auch darin, dass viele bei Bedarf bereit-
willig Verantwortung für die Schülerinnen, Schü-
ler und Auszubildenden übernehmen, wenn auf-
grund von Ausfällen Vertretungsbedarf besteht. 

Selbstverständlich ist, dass Lehrkräfte, die 
abends und samstags in den Fachschulen unter-
richten, mindestens einen Tag in der Woche un-

terrichtsfrei haben und dass sie bei Abendunter-
richt u.a. nicht am nächsten Tag zur 1. Stunde 
eingesetzt werden (dazu gibt es seit 2012 eine 
schriftliche Vereinbarung mit dem Personalrat, 
die noch weitere Details umfasst). 

Im Schuljahr 2013/14 fand erstmals ein pädago-
gischer Tag zur Lehrergesundheit statt, in dem 
mit externen Referenten durch qualifizierte Vor-
träge und Workshops verschiedene Aspekte des 
seelischen (z.B. Burnout-Gefahr) und körperli-
chen Wohlbefindens beleuchtet wurden. Dieser 
Impuls soll Fortsetzung finden. 

Das Angebot an Lehrerarbeitsplätzen ist im zent-
ralen Lehrerzimmer und in den Lehrerstützpunk-
ten vorhanden. Z.T. können hier noch Verbesse-
rungen in ergonomischer Hinsicht (Stühle, PC-
Arbeitsplätze) erreicht werden. 

Die Schulleitung kann nur die Rahmenbedingun-
gen für gedeihliche Arbeit an der Hans-Viess-
mann-Schule schaffen, dazu gehört auch eine 
definierte Vorgehensweise (Prozessbeschrei-
bung) für die Bearbeitung von Konflikten. 
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4.2 Kommunikation im Kollegium 

Durch eine offene und zeitnahe Kommunikation 
auf allen Ebenen versuchen die Akteure der 
Hans-Viessmann-Schule dies zu reduzieren. 
Dazu gehört z.B. der sinnvolle Einsatz der heuti-
gen elektronischen Kommunikationsmöglichkei-
ten, indem durch diverse passgenau definierte E-
Mail-Verteiler die betreffenden Lehrkräfte zeitnah 
und gleichzeitig informiert werden.  

Jede Lehrkraft hat mit Beginn der Dienstauf-
nahme einen schulischen Intranetaccount mit 
email-Adresse. Über das (statische) Intranet kön-

nen alle wesentlichen, von der Schulleitung  be-
reitgestellten Dokumente auf aktuellem Stand - 
insbesondere auch die Prozessbeschreibungen 
(vgl. Abschnitt 2.1.5) - heruntergeladen und ein-
gesehen werden. Hier wird auch der verbindliche 
Terminkalender für schulische Veranstaltungen 
vom Sekretariat gepflegt. 

Selbstverständlich ersetzen alle technischen 
Hilfsmittel nicht den persönlichen Kontakt und 
das direkte Gespräch! Die Rahmenbedingungen 
dafür sind durch die Lehrerstützpunkte in den Ge-
bäuden vorhanden. 

4.2.1 Systematische Wissenskommunikation 

Durch die Einrichtung der Stabsstelle Unter-
richtsentwicklung hat die Schulleitung entschie-
den, den Austausch innerhalb des Kollegiums zu 
Fragestellungen des Unterrichts und pädagogi-
scher Ausrichtungen systematisch zu unterstüt-
zen. Die Leiterin erarbeitet mit einer Arbeits-
gruppe Angebote, die die systematische Wis-
senskommunikation bzgl. pädagogischer Frage-
stellungen im weitesten Sinne bedient. Durch 
diese Angebote soll den Lehrenden durch inner-
schulische Impulse der Zuwachs an Wissen und 
Handlungskompetenz ermöglicht werden. Neben 
bereits existierenden Angeboten wie z. B. dem 
Forum Pädagogik eruiert die Arbeitsgruppe wei-
tere Ideen bzw. Angebote, mit denen Kooperation 
und Kommunikation im Kollegium (das aus einer 
Vielzahl von „Communities of Practice“ besteht) 
bzgl. der Unterrichtsentwicklung gefördert wer-
den können. In den kommenden Jahren soll dar-
über hinaus der Aufbau einer Datenbank den Zu-
gang zu pädagogischer Fachliteratur auf gesamt-
schulischer Ebene unterstützen.  

Auf der pädagogischen Ebene bietet die Hans-
Viessmann-Schule mit dem Forum Pädagogik 
eine Plattform, innerhalb derer sich Kolleginnen 
und Kollegen systematisch über pädagogische 
Fragestellungen austauschen können. Das Fo-
rum Pädagogik findet zweimal im Schuljahr statt 
und bringt das Kollegium unter verschiedenen 
Fragestellungen  

z. B. zu Themen wie 

 Projektmanagement 

 Reflexion und Rückmeldungen im Unterricht 

 Classroom Management 

zusammen, sodass auf der einen Seite sowohl 
eine persönliche Reflexion für die Lehrkräfte in 
vielfältiger Hinsicht ermöglicht wird, gleichzeitig 
aber auch Fragestellungen zur Interaktion im Un-
terricht oder zu praktischen Vorgängen im Alltag 
bearbeitet werden können. 

Das Forum Pädagogik ist ein Angebot an die 
Lehrkräfte: zum einen können sich die Lehrkräfte 
entscheiden, an welchem inhaltlichen Schwer-
punkt sie arbeiten wollen. Darüber hinaus aber 
gibt ihnen dieses Arbeitsformat auch die Gele-
genheit, sich selbst in die Veranstaltung als „Re-
ferentin“ bzw. „Referent“ einzubringen. Die Aus-
wertungen der vergangenen Forums-Veranstal-
tungen haben ergeben, dass insbesondere der 
kollegiale Austausch von den Lehrkräften sehr 
geschätzt wird. 

Davon unbenommen sind – für alle Lehrkräfte 
verpflichtende - Pädagogische Tage, an denen 
oft mit externen Referenten grundlegende Fragen 
der Unterrichts- und Schulentwicklung bearbeitet 
werden. Die Pädagogischen Tage finden in der 
Regel einmal im Schuljahr statt – z. B. im Herbst 
2015 zum Thema „Lehrergesundheit“. 

4.2.2 Teamstrukturen 

Abgesehen von den üblichen Fachkonferenzen in 
den allgemeinbildenden Fächern organisiert sich 
die Arbeit an der Hans-Viessmann-Schule in ei-
ner weitverzweigten Teamstruktur. Diese ist in al-
len Abteilungen personell konkret benannt und 

orientiert sich in der Regel an den Bildungsgän-
gen bzw. Berufen, teilweise aber auch noch de-
taillierter in Lernfeldteams. Jedes so definierte 
Team hat eine/n Sprecher/in als Ansprechpartner 
für die Schulleitung und besteht aus einem sog. 
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Kernteam (verbindliche Teilnahme) und fakultati-
ven Mitgliedern, die ggf. über Absprachen infor-
miert werden (vgl. Abschnitt 1.1.3). 

Im Schulvorstand lässt sich die Teamstruktur - 
aufgrund seines begrenzten Umfanges - natürlich 
nur teilweise abbilden, gleichwohl gibt der Schul-
vorstand über seine fraktale Zusammensetzung 
auch den organisatorischen Aufbau in Form von 
delegierenden Teams wieder. 

Seit der Teilnahme am Modellprojekt Selbstver-
antwortung Plus gilt die Maxime:  

Die Entscheidungen werden  
vorwiegend dort getroffen,  

wo die Arbeit gemacht wird. 

Im Rahmen der Entwicklung zur RSBS kann dies 
dahin führen, dass auch Teams über ein eigenes 
Budget verfügen, über dessen Verwendung 
selbstverständlich Rechenschaft abzulegen ist. 

4.2.3 Schulentwicklung durch die Lehrkräfte 

Die pädagogische, fachliche und organisatori-
sche Weiterentwicklung wird an der Hans-Viess-
mann-Schule stets als Angelegenheit des ge-
samten Lehrkörpers verstanden. Wesentliche Im-
pulse auch für neue Bildungsinitiativen kommen 
nicht nur von der Schulleitung, sondern häufig 
auch von engagierten Kolleginnen und Kollegen. 

Durch den seit 2011 etablierten jährlichen Quali-
tätszyklus (vgl. Abschnitt 2.1.4) ist das gesamte 

Kollegium wiederkehrend und dauerhaft mit der 
Schulentwicklung im jeweils eigenen Bereich be-
fasst. Die Teams/Fachgruppen/Abteilungen eva-
luieren ihre für das Schuljahr formulierten Ziele 
und schreiben diese für das darauffolgende 
Schuljahr fort. Mit einem einfachen Dokumentati-
onsschema lässt sich so die Entwicklung in je-
dem Bereich über die zurückliegenden Jahre 
nachvollziehen. 

 

4.3 Medienbildungskonzept 

 
Grundlegendes Ziel eines Medienbildungskon-
zeptes ist die Hinführung von Schülerinnen und 
Schülern zum verantwortlichen Handeln in einer 
digitalen Gesellschaft. Für die Hans-Viessmann-
Schule stehen im Vordergrund: 
 
Digitale Methoden 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über the-
oretische Kenntnisse und praktische Fähigkeiten 
im Umgang mit berufsspezifischer sowie allge-
mein gebräuchlicher Hard- und Software und 
können diese sicher anwenden. 
 
Recherche 
Die Schülerinnen und Schüler können Recher-
chen durchführen, die Qualität von Informations-
quellen sicher beurteilen, relevante Informatio-
nen zielgerichtet auswählen, sinnvoll strukturie-
ren und gezielt für ihre Zwecke verwenden. Sie 
kennen die Urheberrechtsregeln. 
 
Kommunikation 
Die Schülerinnen und Schüler können ihre Kom-
munikationswege und Informationsquellen kri-
tisch reflektieren, sie kennen die Bedeutung des 
Schutzes persönlicher Daten. Sie gehen kritisch 
und verantwortungsbewusst mit Informationen 
und Daten um. 
 

Medien 
Die Schülerinnen und Schüler können selbststän-
dig Medienprodukte entwickeln und diese an-
sprechend und zielgruppenorientiert präsentie-
ren. Dabei kennen Sie entsprechende Gestal-
tungskriterien sowie passende Techniken, kön-
nen diese effektiv einsetzen und andere Präsen-
tationen dahingehend kritisch-konstruktiv beurtei-
len. 
 
Programmierung 
Die Schülerinnen und Schüler können in ihrem je-
weiligen Berufsfeld auf dem jeweiligen Niveau ih-
rer Ausbildung bzw. ihrer Schulform eigenständig 
Software und Apps programmieren. Dabei wen-
den sie aktuelle Programmiersoftware an und be-
achten rechtliche Vorgaben. 
 
Analyse und kritisches Denken 
Die Schülerinnen und Schüler können die Wir-
kung von Darstellungen in Medien unter Berück-
sichtigung von wirtschaftlichen, gesellschaftli-
chen und politischen Aspekten analysieren, be-
werten sowie vermittelte Rollen- und Wirklich-
keitsvorstellungen kritisch beurteilen.  
 
Zur Erreichung dieser Ziele ist im Jahr 2021 ein 
Pädagogisch-Technisches Einsatzkonzept entwi-
ckelt worden  
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5 Schulkultur 

Wir pflegen einen engen Kontakt zu allen beteiligten Bildungspartnern. 

5.1 Grundhaltung  

Die Hans-Viessmann-Schule hat im Jahr 2019 
ein neues an den Interessengruppen orientiertes 
Leitbild verfasst. Dieses neue Leitbild (vgl. S. 3) 
fasst die pädagogische Grundhaltung an der 
Hans-Viessmann-Schule in zentralen Aussagen 
auf nur einer Seite zusammen. Es wurde im De-
zember 2021 vom Plenum beschlossen, hängt 
seitdem in allen Unterrichtsräumen aus, wird den 
Schülerinnen und Schülern bei der Einschulung 
ausgehändigt und von den Klassenlehrerinnen 

und –lehrern thematisiert. Jede/r ist berechtigt, 
sich auf die Leitbildversprechen zu berufen. 

Die pädagogische Grundhaltung an der Hans-
Viessmann-Schule ist grundsätzlich chancen- 
und nicht problemorientiert. Die Schule bietet 
Möglichkeiten, die die Lernenden nutzen können. 
Sie werden dabei von den Lehrkräften professio-
nell begleitet. Dieser Logik folgend tragen die Ler-
nenden auch zunehmend Verantwortung für ih-
ren Lernerfolg.  

5.2 Schulleben 

5.2.1 Vielfältige Angebote  

Neben dem Unterrichtsangebot laut Lehrplan und den im Abschnitt 6.2 beschriebenen Mehrwerten prägen 
regelmäßige Veranstaltungen das Schulleben. Dazu gehören z.B. öffentliche Gesundheitstage, Neujahrs-
empfänge, gemeinsame Verabschiedungsfeiern und Vortragsveranstaltungen mit externen Dozenten. Wei-
tere Initiativen sind u.a.: 
 

 Kulinarische Abende am Standort Bad Wil-
dungen, mit denen den Ausbildungsbetrieben 
bis in den Schwalm-Eder-Kreis die Leistungs-
fähigkeit der Auszubildenden demonstriert 
wird.  

 Im Forum Technik und Betriebswirtschaft wer-
den der interessierten Öffentlichkeit in unre-

gelmäßigen Abständen Vorträge und De-
monstrationen zu aktuellen Themen angebo-
ten, z.B. 

* Mikro-KWK als zukünftige Option für die 
Energieversorgung von Wohngebäuden  

* Aktuelle Entwicklungen aus der Lichtbogen-
Schweißtechnik  

Schulformen der Hans-Viessmann-Schule beteiligen sich erfolgreich an Wettbewerben und werden prä-
miert. Beispiele: 

 Regelmäßige Teilnahme an den DGUV-
Wettbewerben mit Preisgewinnen in jedem 
Jahr, im Schuljahr 2018/19 erster Preis mit 
dem „Fehlerkultur“. 

 2021 Verleihung des DKMS Schulsiegels für 
5 Registrierungsaktionen, 490 aufgenom-
mene Spenderinnen und Spender sowie 11 
tatsächliche gespendete Lebenschancen 
weltweit.  

 2013: Die Hans-Viessmann-Schule gewinnt 
den "Bundeswettbewerb Informatik" zum vier-
ten Mal und gehört damit zur Spitzengruppe 
der Beruflichen Schulen in Deutschland. 

 2018: Das Projekt zur Berufsorientierung 
ProBe wird im Koaltionsvertrag von CDU und 
Grünen festgeschrieben. 

 Regelmäßige Durchführung von Junior-Pro-
jekten an beiden Standorten mit Auszeichnun-
gen (z.B. 2018 2. Platz im Landeswettbewerb, 
2016: „Bestes Junior Unternehmen Hessen“). 

 2018: Erster Platz beim IHK-Schulpreises 
Hessen. 
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Darüber hinaus wurde vor der Pandemiezeit in etlichen Beispielen deutlich, dass die SuS/Azubi auch "über 
den Tellerrand blicken" und soziale Verantwortung übernehmen, z.B. 

 

 wurden mit den Schülerinnen und Schü-
lern in den Bildungsgängen zur Berufs-
vorbereitung (BzB) Hütten für den Weih-
nachtsmarkt in Bad Wildungen gebaut, 

 wurden ebenfalls von BzB-Schülerinnen 
und Schülern wurden Abdeckungen für 
Sprungmatten für den TSV Frankenberg 
e.V. angefertigt, 

 wurde der Erlös eines Neujahrsempfan-

ges an der Hans-Viessmann-Schule (Pro-

jekt der Fachschule für Betriebswirt-
schaft) an die Kinderkrebsstation der Uni 
Marburg gespendet, 

 haben FOS-Schülerinnen und Schüler in 
den letzten Unterrichtswochen nach den 
Prüfungen freiwillig und ehrenamtlich so-
ziale Aufgaben - u.a. im Seniorenheim – 
übernommen, 

 nimmt die Fachschule für Umweltschutz-
technik aktiv an der Entwicklung eines 
Klimaschutzkonzeptes für die Stadt Fran-
kenberg teil, 

 hat die Schülervertretung Sachspenden 
für das Mother and Child Rehabilitation 
Centre (MCRC), einer Einrichtung für 
Frauen und Kinder in Addis Abeba, ge-
sammelt.  Man arbeitet dort sehr erfolg-
reich nach dem Prinzip "Hilfe zur Selbst-
hilfe", sowohl an der schulischen Weiter-
bildung, als auch an der Bewältigung von 
Traumata und Ängsten. 

 wurden in der Fachoberschule konkrete 
soziale Projekte geplant wie bspw. 
Sponsorenläufe und Typisierung für die 
Deutsche Knochenmarkspenderdatei 
(DKMS). 

In der Corona-Zeit konnten hier leider keine Projekte durchgeführt werden. 

5.2.2 Gesunde Schule 

Gesundheit und erfolgreiches Lernen sind laut 
Desmond O´Byrne (WHO) untrennbar. Ziel der 
Hans-Viessmann-Schule ist es daher, durch eine 
gesteigerte Gesundheitsqualität die Bildungsqua-
lität zu verbessern.  

Die Hans-Viessmann-Schule hat sich auf den 
Weg zur „Gesundheitsfördernden Schule“ bege-
ben. Vielfältige schulische Aktivitäten belegen, 
dass die Hans-Viessmann-Schule sich vor allem 
in den Teilbereichen "Umweltbildung & Bildung" 
für eine nachhaltige Entwicklung sowie "Ernäh-
rungs- & Verbraucherbildung" stark macht.  

So sind im Bereich Umweltbildung neben der 
Etablierung schulspezifischer Konzepte und um-
weltschonender Maßnahmen Projekte innerhalb 
und außerhalb der Schulanlage zu nennen. Dar-
über hinaus bringt sich die Hans-Viessmann-
Schule durch die Teilnahme an Regionaltreffen 
aller Umweltschulen und durch Zusammenarbeit 
mit hiesigen Umweltfirmen aktiv in überregionale 
Netzwerke ein.  

Im Bereich Ernährung unterstützt das breit gefä-
cherte Bildungsangebot der Hans-Viessmann-
Schule die Möglichkeit themenbezogene Aspekte 
vielfältig zu erschließen. Projekte zur gesunden 
Ernährung und allgemeinen Gesundheitsfür-
sorge in Kooperation mit den ortsansässigen 
Grundschulen unterstützen die Ausbildung regio-
naler Netzwerke mit gegenseitigem Nutzen. 

Ziel der Hans-Viessmann-Schule ist, die Schwer-
punkte des Arbeitsfeldes Schule & Gesundheit in 
den Bereichen Umwelt und Ernährung weiter 
auszubauen (u.a. Erwerb der Teilzertifikate). 
Wichtig dabei ist die Balance zu wahren, um letzt-
lich mit Hilfe aller eine gesundheitsförderliche 
Verbesserung auf der Ebene von Einzelpersonen 
(Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte) wie auch 
auf der Ebene der Arbeitsplätze und der entspre-
chenden Organisationsstrukturen zu erreichen. 
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5.2.3 Nachhaltige Schule 

Nachhaltigkeit als Gesamtthema versteht sich als 
weitgehend synergistischer Interessenausgleich 
zum Erreichen sowohl ökonomischer, als auch 
ökologischer und sozialer Ziele - soweit dies 
möglich ist.  

Die Hans-Viessmann-Schule widmet sich diesem 
Thema besonders in den Bereichen der Fach-
schule für Umweltschutztechnik mit dem Schwer-
punkt "Nachhaltige Energietechniken" und den 
Nachhaltigen Schülerfirmen, die jeweils für ein 
Schuljahr gegründet werden.  

Während es bei der Fachschule schwerpunktmä-
ßig um alle Aspekte der umweltverträglichen und 

ressourcenschonenden Energieversorgung geht, 
wird das Thema in den Nachhaltigen Schüler-
firmen an von den Schülerinnen und Schülern 
definierten konkreten Geschäftsideen in seiner 
ganzen Breite thematisiert. 

Am Standort Bad Wildungen besteht eine vom 
Land Hessen geförderte regionale Fortbil-
dungszentrale für den Aufbau Nachhaltiger 
Schülerfirmen in Nordhessen. Durch intensive 
Schulungen werden die umliegenden Schulen 
unterstützt, wenn sie derartige Projekte durchfüh-
ren wollen. 

 

5.2.4 Inklusion 

Nur in wenigen Einzelfällen ist die Hans-Viess-
mann-Schule herausgefordert, sich mit Fragen 
der inkludierten Beschulung von Schülerinnen 
und Schülern oder Auszubildenden zu beschäfti-
gen. Junge Menschen mit geistigen Beeinträchti-
gungen kommen i.d.R. nicht in die Schulformen 
der Hans-Viessmann-Schule. Im Einzelfall wurde 
dann Auszubildenden eine vom Land Hessen fi-
nanzierte persönliche Begleitung an die Seite ge-
stellt. 

Personen mit körperlichen Beeinträchtigungen 
(z.B. Rollstuhlfahrer) können ohne Probleme in-
tegriert werden. Ggf. werden dazu Unterrichts-
räume verlegt, um ein ebenerdiges Erreichen zu 
ermöglichen. Die jeweiligen Mitschülerinnen und 
-schüIer beweisen immer wieder hohe soziale 
Kompetenz, wenn es um konkrete Hilfestellungen 
geht (z.B. bei Gebäuderäumung im Alarmfall). 
Seit der Generalsanierung steht im Hauptge-
bäude Frankenberg zudem ein Fahrstuhl zur Ver-
fügung, für den Standort Bad Wildungen ist er im 
Zuge der geplanten Renovierung vorgesehen. 

5.2.5 Laufbahnberatung unserer Schülerinnen und Schüler 

Die Schülerinnen, Schüler und Auszubildenden 
erfahren eine umfassende Beratung zur Fortset-
zung ihrer Bildungskarriere. In vielen Bereichen 
bietet die Hans-Viessmann-Schule ein durchgän-
giges Angebot von Berufsorientierung und -vor-
bereitung über Ausbildung bis hin zu Studienqua-
lifizierung und Fachschulen.  

Durch die Klassen- und Fachlehrkräfte erfolgt 
hier eine selbstverständliche Orientierung auch in 
vielen Einzelgesprächen. Darüber hinaus gibt es 
Schwerpunktveranstaltungen von Bildungsanbie-
tern, die über das Angebot der Hans-Viessmann-

Schule hinausführen, z.B. Besuch an der und 
Vorträge durch die Technische Hochschule Mit-
telhessen (THM). 

Schülerinnen, Schüler und Auszubildende erhal-
ten ebenfalls eine gezielte individuelle Beratung 
und Hilfestellung, wenn sich ein gewähltes Bil-
dungsziel als nicht geeignet herausstellen sollte. 
Im Mittelpunkt steht hier immer der junge Mensch 
mit seinen spezifischen Möglichkeiten und Fähig-
keiten. 

5.2.6 Gebäude und Gelände 

In Frankenberg ist der gesamte Gebäudecampus 
seit 2004 umfassend generalsaniert worden. 
Nach Abschluss der Arbeiten Anfang 2013 sind 
die Gebäude in einem hervorragenden optischen 
und funktionellen Zustand. Die technische Aus-
stattung ist durchweg gut. (vgl. Abschnitt 1.3.2). 

Am Standort Bad Wildungen soll mittelfristig ent-
weder durch einen Neubau oder durch zeitge-
mäße Sanierung und Umbau ein entsprechender 
Standard geschaffen werden. Ein Neubaukon-
zept bzw. Sanierungskonzept wurde dem Schul-
träger dazu bereits vorgelegt. 



              Hans-Viessmann-Schule (RSBS) - Frankenberg und Bad Wildungen, 2022 
 31 

 

5.3 Kooperationen 

Diese Aspekte finden im Teil B des Schulprogrammes Fortsetzung und beschränken sich hier auf Ko-
operationen, die unabhängig von der rechtlichen Selbstständigkeit ohnehin bestehen - es handelt sich da-
bei nur um eine grobe Skizze. Weitere Aspekte vgl. Abschnitt 6.2 "Mehrwerte". 

5.3.1 Abgebende Schulen 

Mit den abgebenden Haupt- und Realschulen be-
steht ein enger Kontakt, um die Schülerinnen und 
Schüler gezielt auf die ihre weitere Bildungslauf-
bahn vorzubereiten. Zum einen erfolgen gezielte 
Informationen an diesen Schulen durch Besuche 
in den Abgangsklassen und Teilnahme an Infor-
mationstagen.  

Das Projekt "ProBe = Pro Berufsorientierung" er-
folgt zum anderen eine gezielte Berufsorientie-
rung - mit sozialpädagogischer Begleitung - der 
Hauptschülerinnen und -schüler in den Werkstät-
ten der Hans-Viessmann-Schule während des 8. 
Schuljahres. 

Der Kontakt zu den Gymnasien besteht ebenfalls, 
kann aber noch verbessert werden, weil der Be-
such einer Fachoberschule mit fachlichem 
Schwerpunkt oder die Aufnahme einer dualen 
Berufsausbildung für manche Schülerinnen und 
Schüler durchaus eine ernsthafte Alternative zum 
Abitur ist. 

 

5.3.2 Ausbildungsbetriebe und Unternehmen 

Das Kerngeschäft der Hans-Viessmann-Schule 
ist die Berufsausbildung als dualer Partner. Von 
daher ist es selbstverständlich, dass Schulleitung 
und Lehrkräfte eine enge Kooperation mit den 
Ausbildungsbetrieben pflegen. Abgesehen von 
der Teilnahme an Prüfungsausschüssen sind 
Ausbilderversammlungen für fast alle Berufe 
wesentliche Instrumente der konstruktiven Zu-
sammenarbeit.  

Darüber hinaus werden - besonders in der metall-
gewerblichen Abteilung - regelmäßig umfangrei-
che Unterrichtsprojekte mit gleichzeitig z.T. 
mehr als 30 Ausbildungsbetrieben durchgeführt, 
bei denen die Theorie in der Hans-Viessmann-

Schule vermittelt wird und die Umsetzung in den 
Betrieben erfolgt. 

Viele Ausbildungsbetriebe sind ihrerseits in der 
Förderervereinigung der Hans-Viessmann-
Schule organisiert (vgl. Abschnitt 3.2.3). Z.T. fun-
giert die Hans-Viessmann-Schule als Vermittler 
von Schülerinnen und Schülern in Ausbildungs-
verhältnisse, wenn sie von Unternehmen dazu 
angefragt wird. 
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5.3.3 Öffentlichkeitsarbeit 

Mit einigen Initiativen wendet sich die Hans-
Viessmann-Schule gezielt nach außen: 

 Projekt ProBe (Pro Berufsorientierung): Kon-
zept für Haupt-, Förder- und ggfls. RealSchü-
lerinnen und Schüler in der Region Franken-
berg und mit der Verbundschule Medebach-
Hallenberg im Hochsauerlandkreis 

 Schulformbezogene Schnuppertage (Fach-
oberschulen und Berufsfachschulen bzw. Hö-
here Berufsfachschulen (Assistentenberufe)) 

Die Hans-Viessmann-Schule stellt ihre Tätigkei-
ten aktiv in der Öffentlichkeit dar, dazu gehö-
ren insbesondere: 

 eine engagierte Pressearbeit in den regiona-
len Zeitungen, die auf der Homepage doku-
mentiert wird 

 Pflege der Homepage bzgl. des Bildungsan-
gebotes und aktueller Veranstaltungen 

 öffentliche Verabschiedung von Auszubilden-
den und Vollzeitschülerinnen und -schüler 

 Präsenz auf regionalen Gewerbeausstellun-
gen und Bildungsmessen. 

6 Lehren und Lernen 

Wir fördern die individuelle Kompetenzentwicklung. 

6.1 Vielfalt der Lernprozesse  

Die Hans-Viessmann-Schule bietet vielfältige 
Lernprozesse an: 

 Maßnahmen zur Berufsorientierung (z.B. 
ProBe) helfen den Lernenden bei der Entwick-
lung von Perspektiven. Im Bereich der Flücht-
lingsbeschulung ist die Hans-Viessmann-
Schule im Projekt InteA aktiv gewesen und 
verfügt auch für den Übergangsbereich über 
qualifiziertes Personal u.a. im Fach Deutsch 
als Fremdsprache sowie im sprachsensiblen 
Fachunterricht.  

 Seit dem Schuljahr 2021/2022 nimmt die 

Hans-Viessmann-Schule an der zweiten Stufe 

des Modellversuches BÜA teil. Diese Berufs-
fachschule zum Übergang in die Ausbil-
dung vereint und ersetzt die bisher angebo-
tenen Schulformen „Berufsfachschule“ und 
die „Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung“. 
Ihr vorrangiges Ziel ist es, Schülerinnen und 
Schüler, die sich im Übergang Schule – Beruf 
befinden, optimal zu begleiten, individuell zu 
unterstützen und in Ausbildungen zu über-
führen.  
(nähere Informationen vgl. Abschnitt 6.3) 

 Das Absolvieren des schulischen Teils einer 
Berufsausbildung unterstützt die Lernenden 
bei der fachlichen und überfachlichen Ent-
wicklung ihrer beruflichen Handlungskom-
petenzen und Professionalisierung. 

 Die Hans-Viessmann-Schule bietet unter-

schiedliche Möglichkeiten an, höhere Bil-
dungsabschlüsse zu erreichen (Haupt-
schule, Mittlerer Abschluss, Studienqualifika-
tion). 

 Der Besuch einer Fachschule bzw. allge-
meine Module im Weiterbildungsbereich er-
möglichen Fachkräften der regionalen Unter-
nehmen, sich fachlich weiterzubilden und zu-
kunftsfähig zu qualifizieren, um dem technolo-
gischen Wandel gewachsen zu sein. 

Dieses breite Spektrum verdeutlicht, dass sich 
die Hans-Viessmann-Schule als „qualitätsfüh-
render Anbieter von Bildungsdienstleistun-
gen im Landkreis Waldeck-Frankenberg“ ver-
steht. Erklärtes Ziel ist es, Lernangebote bereit-
zuhalten, die sowohl den individuellen Bildungs-
biographien als auch den Anforderungen der hei-
mischen Wirtschaft unter Berücksichtigung des 
technologischen Wandels Rechnung zu tragen.  

Der Titel dieses Schulprogramms „regional, di-
gital, vielfältig“ bringt u.a. zum Ausdruck, dass 
es grundsätzlich keine Festlegung auf eine ein-
zelne pädagogische Ausrichtung des Unterrichts 
gibt.  

Eine auf die heterogenen Ausgangsbedingungen 
der Lernenden ausgerichtete Organisation des 
Unterrichts durch das Einbeziehen individuali-
sierter Lernformen ermöglicht den Lernenden, 
an ihr Vorwissen und ihre Erfahrungen anzuknüp-
fen und ihren Lernprozess dem eigenen Lern-
tempo entsprechend zu gestalten.  

Gleichzeitig haben aber auch lehrerzentrierte 
bzw. instruktive Unterrichtsformen ihren ange-
messenen Platz. 
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Dies folgt der Erkenntnis der umfassenden Hat-
tie-Metastudie, dass der Lernerfolg sehr viel 
mehr von der Persönlichkeit der Lehrkraft und ih-
rem Classroom-Management, als von einzelnen 
Unterrichtskonzepten oder -methoden abhängt. 
Somit entstehen vielfältige Konzepte, die von der 
Lehrkraft individuell auf den größtmöglichen 
Lernerfolg ausgerichtet und auf die jeweiligen Bil-
dungsgänge und Lerngruppen angepasst sind.  

Den gemeinsamen Nenner bzw. die Grundlagen 
der vielfältigen Unterrichtskonzepte bilden u.a. 
die gelebten Werte der Qualitätskultur sowie die 
Entwicklungsziele, die im Rahmen des Q-Zyklus 
vereinbart wurden. Im Schuljahr 2021/2022 wird 
dabei im Sinne der strategischen Ausrichtung der 
Hans-Viessmann-Schule ein Schwerpunkt auf di-
gitalen Unterrichtsmöglichkeiten sowie sprach-
sensibler Unterrichtsgestaltung liegen. 

6.1.1 Kompetenzorientierung 

Bildungsinteressierte, die sich an der Hans-
Viessmann-Schule für eine Bildungsmaßnahme 
anmelden, kommen mit ihrer individuellen Bil-
dungslaufbahn. Sie verfügen bereits über zahl-
reiche Kompetenzen und Erfahrungen, an wel-
chen das Bildungsangebot zielgruppenorientiert 
angesetzt wird.  

Die Hans-Viessmann-Schule möchte ihre Schü-
lerinnen und Schüler dazu befähigen, sich in ge-
sellschaftlichen, beruflichen und privaten Hand-
lungssituationen sachgerecht, durchdacht und 
sozialverantwortlich zu verhalten. Bei der Errei-
chung der angestrebten beruflichen Handlungs-
kompetenz werden sowohl fachliche Kompeten-
zen als auch überfachliche Personal-, Sozial-, 
Lern-, Methoden- und Sprachkompetenzen ge-

fördert (vgl. z. B. das BMBF-geförderte Weiterbil-
dungsprojekt FabiAN während der Berufsausbil-
dung).  
Neben der Umsetzung der gängigen Lehrpläne 
sind schulinterne Curricula und Vereinbarun-
gen von hoher Bedeutung. Der Unterricht ist 
durch einen unmittelbaren Anwendungsbezug 
zum ersten Arbeitsmarkt gekennzeichnet. 

Die Hans-Viessmann-Schule legt mit ihrem kom-
petenzorientierten Unterricht den Grundstein für 
die weitere berufliche Entwicklung ihrer Absol-
venten. Fachtheoretische und -praktische Grundla-
gen werden geschaffen, gefestigt, ergänzt und ver-
tieft sowie auf lebenslanges Lernen vorbereitet, wo-
mit die Voraussetzung für eine selbstständige Tä-
tigkeit geschaffen werden soll. Neben der berufli-
chen Entwicklung wird auch die Vorbereitung zur 
Aufnahme eines Studiums unterstützt.  

 

6.1.2 Digitales Unterrichtskonzept 

Die Hans-Viessmann-Schule hat im Sinne des di-
gitalen Wandels schon seit einigen Jahren auf die 
Digitalisierung als ergänzenden Aspekt der Lehr-
Lernprozesse gesetzt und Anfang 2019 ganz ge-
zielt den Ausbau digitaler Ressourcen, Kompe-
tenzen und Konzepte gefördert. Sukzessive ent-
stand so ein im Kollegium und der Schülerschaft 
etabliertes Digitalkonzept, deren Abläufe 2020 
verschriftlicht und kommuniziert wurden. Es stellt 
allen am Lernprozess Beteiligten Werkzeuge zur 

Verfügung, mit deren Hilfe sowohl das Lehren 
und Lernen, als auch das damit verbundene Klas-
senmanagement effizienter, zeitgemäßer und 
ortsunabhängig gestaltet werden kann. Hierdurch 
soll vorrangig der Alltag nachhaltig verbessert 
werden. Gleichermaßen ermöglicht es in Zeiten 
der Pandemie einen adäquaten Distanzunter-
richt, der die Qualität der Lerninhalte und -metho-
den gewährleisten kann.  
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Die einzelnen Aspekte des Digitalkonzeptes be-
inhalten: 

 Hardwareanforderungen: 
Die Lehrkräfte der Hans-Viessmann-Schule 
arbeiten einheitlich mit ortsunabhängigen 
Tablet-PCs, die als zentrales Universalme-
dium der digitalen Unterrichtsgestaltung und 
-durchführung anzusehen sind. 

 Infrastruktur: 
Die Infrastruktur der Schule ermöglicht es 
sich ortsunabhängig mit dem Internet zu ver-
binden und Bild und Ton drahtlos auf die 
vorhandenen Anzeigegeräte übertragen zu 
können. Hierdurch ist es möglich, die zur 
Verfügung gestellten Endgeräte als digitalen 
Tafelersatz zu nutzen und Softwaretools fle-
xibel und ortsunabhängig zu nutzen. 
Für den Datenaustausch wird die NextCloud 
verwendet die z.B. Zugang zu dem Intranet 

der Hans-Viessmann-Schule ermöglicht. 

 Klassenorganisation: 
Die Klassenorganisation wird schulweit mit-
hilfe der Software EduPage umgesetzt. Zu-
dem wird die Software, die allen Lernenden 
als App zur Verfügung steht, als primäres 
Kommunikationsmittel genutzt. 

 Kollaboratives Arbeiten:  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Allen Lernenden steht das Microsoft 365 Pa-
ket zur Verfügung. Es ermöglicht die klassi-
schen Microsoft Apps Word, Excel, Outlook 
und Powerpoint zu nutzen und digitale Do-
kumente zu erstellen.  
Zudem beinhaltet das Paket Microsoft 
Teams. Die Software ermöglicht es im Klas-
senverband oder in kleinen Lerngruppen zu 
chatten, Dateien und Links auszutauschen, 
Besprechungen zu planen und Videokonfe-
renzen durchzuführen. Aus Datenschutz-
gründen wird voraussichtlich ab dem Schul-
jahr das Videokonferenzsystem BigBlueBut-
ton genutzt werden.  

 Lernmanagementsystem: 
Der Einsatz von Moodle ist gewünscht und 
wird im Rahmen von Fortbildungen und Sup-
portmöglichkeiten gefördert. Ein schulweit 
einheitlicher/verpflichtender Ein-satz macht 
erst dann Sinn, wenn das System auch in der 
Schule von allen Lernenden genutzt werden 
kann 

 Perspektive: 
Ziel sollte es sein, auch die Lernenden mit 
möglichst einheitlichen mobilen Endgeräten 
auszustatten und ihnen einen zeitgemäßen 
drahtlosen Internet- und Netzwerkzugang auf 
dem Schulgelände zu ermöglichen. Nur so 
kann digitales Lernen (z.B. in Form von Lern-
managementsystemen) auch im Alltag etab-
liert werden 

 

Die Hans-Viessmann-Schule übernimmt mit ihrem digitalen Konzept eine Vorreiterrolle in der schulischen 
Bildungslandschaft und möchte diese stetig ausbauen. 
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6.1.3 Strukturierter Unterricht 

Eine gute Struktur des Unterrichts erleichtert so-
wohl den Lehrenden als auch den Lernenden die 
Orientierung im Unterricht und hilft, Komplexität 
zu reduzieren.  
Sowohl in inhaltlicher als auch in organisatori-
scher Hinsicht entwickeln die Lehrkräfte in 

Teams nachvollziehbare Strukturen für den Un-
terricht in den Bildungsgängen, die neben den 
Lernenden auch anderen Anspruchsgruppen (z. 
B. Eltern, Ausbilderinnen und Ausbildern) kom-
muniziert werden. Die Struktur des Unterrichts 
hat dabei neben der Kompetenzentwicklung auch 
das Erreichen der Prüfungsziele vor Augen. 

6.1.4 Transparente Lernprozesse 

Der Unterricht selbst ist das Kerngeschäft der Tä-
tigkeit in der Hans-Viessmann-Schule. Im Zuge 
ermöglichungsdidaktischer Ansätze unterstüt-
zen die Lehrenden individuelle Lernprozesse, die 
sie den Lernenden deutlich kommunizieren, so-
dass der „rote Faden“ zu jedem Zeitpunkt sicht-
bar bleibt. Passend zu den Zielen, Inhalten und 
Lernvoraussetzungen kann der Unterricht durch 
die Variabilität von Lernarrangements kognitiv 
herausfordernd gestaltet werden. 

Um Unsicherheiten zu vermeiden werden die 
Ziele und Inhalte des Unterrichts ebenso zu Be-
ginn einer Reihe bekanntgegeben, wie die Anfor-
derungen und Leistungserwartungen, die die 
Lehrkraft stellt, sowie der geplante Ablauf des 
Unterrichts. Dies heißt nicht, dass der Unterricht 
ein starres Systems ist – vielmehr ermöglicht eine 
vorgegebene Struktur, mit den Lernenden ins Ge-
spräch über die Lernprozesse selbst zu kommen, 
Lernprozesse sichtbar zu machen, um bedarfs-
gerecht und zielgerichtet reagieren zu können.  
Durch die Nachvollziehbarkeit von Lernpro-
zessen gelingt es darüber hinaus, Erfolge in der 
Kompetenzerweiterung sichtbar zu machen, sei 
es bspw. durch die Visualisierung von Lernfort-
schritten im Rahmen der Verwendung von Kom-

petenzrastern oder die Vorbereitung einer kom-
plexen Projektarbeit als Abschlussergebnis eines 
Lernprozesses. 

Im Zuge der Transparenz von Lernprozessen er-
folgt auch die Reflexion von Lernprozessen und 
Lernergebnissen, bspw. durch das Individual-
feedback zwischen Lernenden und Lehrkräften o-
der individuelle Coaching-Gespräche. 

Die bewusste Reflexion metakognitiver Kompe-
tenzen kann in den kommenden Jahren noch 
stärkere Berücksichtigung finden, sodass Lern-
prozesse nicht nur in Hinblick auf Inhalte und or-
ganisatorische Gestaltung transparent sind, son-
dern die Lernenden ebenso ihre persönliche 
Kompetenzentwicklung nachvollziehen können. 
Bereits genutzte Möglichkeiten stellen hier zum 
Beispiel komplexe Lehr- Lernarrangements dar, 
die verstärkt auch reflexive Elemente wie zum 
Beispiel Reflexionsbögen und Checklisten bein-
halten, die den Lernenden eine individuelle Ein-
schätzung ihrer Kompetenzen ermöglichen bzw. 
diese einfordern. Diese bilden dann auch den Be-
zugspunkt für den Umgang mit  den heterogenen 
Lernvoraussetzungen. (Vgl. Abschnitt  6.1.4)
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6.1.5 Umgang mit heterogenen Lernvoraussetzungen 

Die Bildungsangebote der Hans-Viessmann-
Schule richten sich an einen großen Kreis von Bil-
dungsinteressierten, die sich durch sehr unter-
schiedliches Vorwissen, andersartige Lebens-
welten, Bildungserfahrung und Zeitpunkt der 
Wahrnehmung des Bildungsangebotes auszeich-
nen. Diese differenzierten Lernvoraussetzungen 
führen zu heterogenen Kompetenzen, die beson-
ders zwischen den Bildungsgängen aber auch in-
nerhalb der einzelnen Lerngruppen wahrzuneh-
men sind.  

Als Beispiel seien zwei Extrempole aufgeführt: 
Neben Schülerinnen und Schülern, die im Rah-
men berufsvorbereitender Maßnahmen auf eine 
eher kurze Bildungslaufbahn zurückblicken kön-
nen und im Rahmen der Maßnahme Perspekti-
ven entwickeln, die sie z. B. in einen dualen Aus-
bildungsberuf führen (vgl. ProBe), stellt die Hans-
Viessmann-Schule in den Fachschulen Weiterbil-
dungsangebote für Bildungsinteressenten mit ei-
nem hohen leistungsorientierten Anspruch bereit.  

Der Heterogenität der Lernvoraussetzungen der 
Schülerinnen und Schüler trägt die Hans-Viess-
mann-Schule durch differenzierte Diagnose der 
Eingangsbedingungen Rechnung. Aus Ein-
gangstests und Lernstandserhebungen in den 
Fächern Mathematik, Englisch und Deutsch in 
der Berufsvorbereitung, der Berufsfachschule, 
der Fachoberschule aber auch in Teilzeitklassen 
werden Maßnahmen zur Kompensation von De-
fiziten abgeleitet. Förderunterricht wird dement-
sprechend angeboten und ist z.B. in der Berufs-
vorbereitung und der Fachoberschule fest im 
Stundenplan verankert.  
Es werden darüber hinaus Förderkonzepte so-
wohl zur Behebung von Defiziten (z. B. 5-Minu-
ten-Training zu Beginn jeder Mathematikstunde, 
unterrichtlicher Einbezug der individuellen Diag-
nosen) als auch als Angebote für sehr engagierte 
und leistungsbereite Schülerinnen und Schüler 
entwickelt (z. B. Weiterbildung bereits während 

der Ausbildung im Erwerb des CISCO oder 
Cambridge-Zertifikates).  

Der Unterricht aller Schulformen ermöglicht den 
Lernenden, ebenso im Rahmen selbstständiger, 
eigenverantwortlicher Arbeitsphasen ihre Kom-
petenzen weiter zu entwickeln wie im Rahmen 
kooperativer Lernformen. Individualisierung wird 
im Unterricht berücksichtigt, indem zum Beispiel 
gestufte Aufgabenstellungen mit unterschiedli-
cher Komplexitätsstufen und angepasstem Lern-
tempo eingesetzt werden. Kompetenzorientie-
rung wird somit gezielt gelebt. 

Besonders herauszustellen sind in diesem Zu-
sammenhang die Weiterbildungsangebote, da 
sich dort oft besonders Unterschiede in den Lern-
voraussetzungen zeigen. So absolvieren Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer eine Weiterbildung 
bspw. zur Kompetenzerweiterung in Hinblick auf 
die Perspektive, ihre individuelle Karriere in ih-
rem Unternehmen durch ein anspruchsvolles 
Bildungsportfolio zu unterstützen. Individuelle 
Leistungsrückmeldungen (vgl. z. B. die Betreu-
ung von Projektarbeiten in den Fachschulen) stel-
len hierbei ein adäquates Instrument dar, die Stu-
dierenden entsprechend der Intention ihres Wei-
terbildungsengagements individuell zu unterstüt-
zen. 

Über den Unterrichtsalltag hinaus erhalten die 
Lernenden der unterschiedlichen Bildungsgänge 
außerdem die Möglichkeit, sich durch die Teil-
nahme an Projekten mit unterschiedlicher Reich-
weite in einen größeren Rahmen einzubringen, 
sodass auch hier die Vielfalt gelebt wird. So zum 
Beispiel das Projekt JUNIOR, in dem reale Unter-
nehmen gegründet und betrieben werden, inner-
halb dieser sich die Schülerinnen und Schüler in-
teressen- und voraussetzungsgeleitet in unter-
schiedlichen Aufgaben einbringen und ihre Hand-
lungskompetenz dementsprechend individuell er-
weitern können. (vgl. Abschnitt 6.2.2)

 

6.1.6 Schulsozialarbeit und Beratungsangebote

Die Hans-Viessmann-Schule stellt im Bereich der 
Sozial- und Sonderpädagogischen Unterstüt-
zung diverse Angebote und Ansprechpartner zur 
Verfügung. 
Lernende mit besonderem Förderbedarf werden 
durch kompetente Sozialarbeiterinnen und So-
zialarbeiter in ihren schulischen und persönli-
chen Problemlagen begleitet. Dies erfolgt zum ei-
nen über den Bildungsgang Pusch-B und die Un-
terstützung aus dem Europäischen Sozialfonds 

(ESF), zum anderen über den Landkreis Wal-
deck-Frankenberg und das Berufsorientierungs-
projekt ProBe. Besonders hilfreich ist hier der 
ständige Kontakt zu den abgebenden Schulen. 
Darüber hinaus bietet die Hans-Viessmann-
Schule zum Teil in Kooperation mit externen Part-
nern umfangreiche Beratungsangebote für un-
terschiedliche Schwerpunkthemen an: 
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Problembewältigung 

 SV-Lehrerinnen und Lehrer 
Beratung in schulischen Angelegenheiten 

 Schulseelsorge/Krisenseelsorge 
Begleitung und Orientierung in persönlichen 
Krisensituationen 

 Schulpsychologie, psychologische Beglei-
tung des staatlichen Schulamtes bei persön-
lichen Krisen 
 

Konfliktbewältigung 

 Mediation 
Schwierige Situationen werden professionell 
begleitet, konstruktive Bewältigung von Kon-
flikten im Lernalltag 

 Coaching 
Mental- und Konzentrationstraining 
Entspannungs- und Mediationstechniken 
 

Spezielle persönliche Probleme 

 Sexuelle Belästigungen 

 Antisemitismus und Extremismus 

 Verdachtsmomente Kindeswohlgefährdung 
 

Suchtberatung 

Hilfestellung und Beratung bei Suchtproblemen 
 
Schullaufbahnbegleitung 

 Nachteilsausgleich 
Beratung bei Lese- und Rechtschreib-
problemen 

 DAZ-Spracheinstufung 
Beratung für Sprachzertifikate Deutsch 

 Cambridge 
Beratung und Vorbereitung Sprachzertifi-
kate Englisch 

 JUMP 
Unterstützung bei außerschulischen 
Problemstellungen, Schulmüdigkeit, Be-
werbungsschreiben 

 QuABB 
Beratung und Unterstützung für einen er-
folgreichen Schulabschluss 

 Agentur für Arbeit 
Berufsberatung und Ausbildungsbeglei-
tende Hilfen 
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6.2 Mehrwerte für die Schülerinnen, Schüler und Auszubildende 

Die Hans-Viessmann-Schule bietet mehr als nur ein obligatorisches Bildungsangebot, das sich allein an 
rechtlichen Grundlagen und formalen Standards wie z. B. Rahmenlehrplänen orientiert. Vielmehr ist es wie 
dargestellt unser Ziel, dass die Lernenden Handlungskompetenzen aufbauen und berufliche Handlungsfä-
higkeit für ihre Zukunft erlangen. Dazu gehört es in unseren Augen auch, sukzessive den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit zu geben, zusätzliche ggf. extern zertifizierte Qualifikationen zu erwerben. 

6.2.1 Mehrwerte in den Lernprozessen 

Die Lernprozesse an der Hans-Viessmann-
Schule sind geprägt von einer bewusst auf die 
Adressaten ausgerichtete Pädagogik. Teile des 
Kollegiums verfügen über Kompetenzen im indi-
viduellen Coaching, sodass die gezielte Bera-
tung der Lernenden auf hohem Niveau gewähr-
leistet werden kann. 

Die Rolle der Lehrperson wandelt sich: sie wird 
zunehmend nicht mehr als reine Wissensvermitt-
lerin wahrgenommen, sondern vielmehr in der 
Rolle eines Lernberaters. Die individuelle Unter-
stützung empfinden die Lernenden selbst als 
wertschätzend, denn nicht selten erleben sie 
dadurch eine Stärkung ihres Selbstwertgefühls. 

Einzelne Fachbereiche (vgl. Mathematik und die 
Schulformen BVJ, EIBE, FOS uns zukünftig BÜA) 
verfügen über Förderkonzepte, die dazu beitra-
gen, dass sich zum einen eine Kompensation von 
Defiziten bewirken lässt, zum anderen aber auch 
leistungsstarke Schülerinnen und Schüler eine 
Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen erfahren 
können. (vgl. Abschnitt 6.1.4) Eine Ausweitung 
von Förderkonzepten auch auf andere Bereiche 
wird in den kommenden Jahren in den Teams 
bzw. Fachbereichen angestrebt.  

 

6.2.2 Projekte 

Der Unterricht an der Hans-Viessmann-Schule 
gibt den Lernenden die Möglichkeit, ihre Kompe-
tenzen durch regionale und überregionale Pro-
jekte, die vielfach in Zusammenarbeit mit der hei-
mischen Wirtschaft gemeinsam initiiert werden, 
einzubringen und weiterzuentwickeln. Projekte 
finden in allen Abteilungen der Schule statt, bei-
spielhalft seien angeführt: 

 die JUNIOR-Projekte in den kaufmännischen 
Abteilungen und dem BVJ, BGJ Metall (Grün-
dung eines real existierenden Unternehmens, 
das die Herstellung und Vermarktung eigener 
Produkte betreibt; eine Kooperation mit dem 
Deutschen Institut für Wirtschaft in Köln) 

 die Grund- und Fachstufenprojekte der metall- 
und holztechnischen Berufe (regelmäßige ko-
operative Unterrichtsprojekte mit den Ausbil-
dungsbetrieben zu beruflichen Aufgabenstel-
lungen, z.B. Fertigung einer Sitzbank, eines 
Schraubstockes  

 Durchführung des Planspiels WIWAG in den 
Klassen der Fachoberschule mit dem Schwer-
punkt Wirtschaft und Verwaltung sowie Wirt-
schaftsinformatik 

 etabliert ist ein schulformübergreifender Fach-
tag „Natürlich Dämmen“ für die Bau- und Holz-
berufe, die Fachoberschule Bautechnik und 

die Fachschule Umweltschutztechnik in Zu-
sammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum 
HessenRohstoffe e.V. (HeRo). 

 Das DKMS-Projekt der Fachoberschule Ge-
sundheit zur Typisierung für eine Knochen-
markspende 

 zahlreiche Praxisprojekte in den Fachschulen, 
deren Ergebnisse häufig in den Unternehmen 
umgesetzt werden 

 die Sozialen Tage der Fachoberschule Wirt-
schaft und Verwaltung 

 Die Teilnahme der Berufsfachschule Gesund-
heit an den Kreativwettbewerben der DGUV 

 Projekte im Rahmen der Zertifizierung als Um-
weltschule 

Im Rahmen des Schüleraustauschprogrammes 
ERASMUS+ können die Lernenden neben ihren 
sprachlichen Fähigkeiten auch ihre kulturellen 
Kompetenzen weiterentwickeln – unabhängig 
von der besuchten Schulform.  

Darüber hinaus gibt die Hans-Viessmann-Schule 
den Lernenden durch die Teilnahme an überregi-
onalen Wettbewerben die Möglichkeit, sich im 
Vergleich mit anderen Teilnehmern zu messen. 
Und das z. T. mit sehr großem Erfolg (vgl. Ab-
schnitt 5.2.1)
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6.2.3 Zertifikate  

Die Hans-Viessmann-Schule bietet eine Vielzahl 
an Möglichkeiten, berufliche Kompetenzen teil-
weise schon während der Berufsausbildung oder 
auch zu einem späteren Zeitpunkt durch Zusatz-
zertifikate zu ergänzen. Diese „Mehrwert“-Ange-
bote zeigen, dass der Hans-Viessmann-Schule 
die Förderung besonders leistungsstarker und –
williger Teilnehmerinnen und Teilnehmer beson-
ders wichtig ist: 

 In Frankenberg ist es für Tischler und Holzme-

chaniker möglich, an der Hans-Viessmann-
Schule ein Zertifikat als CNC-Fachkraft zu er-

halten. 

 Zur Erweiterung der sprachlichen Kompeten-

zen im Fach Englisch bietet die Hans-Viess-
mann-Schule an, das Cambridge-Fremd-

sprachenzertifikat auf verschiedenen Ni-
veaustufen zu erhalten (FCE, BEC). Dieses 
Angebot besteht für Schülerinnen und Schüler 

sowie Studierende aus den Bereichen Indust-
riekauffrau/-mann und Betriebswirtschaft. Die 

Hans-Viessmann-Schule nimmt die Prüfungen 

in Zusammenarbeit mit der Kreisvolkshoch-
schule ab. 

 IT-Fachkräfte können sich im Rahmen einer 
CISCO-Zusatzausbildung zum „Cisco Cer-
tified Networking Associate (CCNC)“ wei-
terbilden. Ziel der weltweiten CISCO-
Bildungsinitiative ist es, die praktische Qualifi-
zierung von IT-Fachkräften von morgen vor-
anzutreiben. 

 Erste-Hilfe-Kurse mit Zertifikat 

 Studierende der Fachschulen für Betriebswirt-
schaft und Maschinentechnik erhalten im 
Rahmen eines Wahlkurses die Möglichkeit, 
sich auf die zukünftigen Aufgaben einer Aus-
bilderin bzw. eines Ausbilders im Rahmen ei-
nes Zusatzkurses „Ausbildung der Ausbil-
der“ vorzubereiten und absolvieren die Aus-
bildereignungsprüfung. 

 
 

6.3   Modellversuch BÜA 

Seit dem Schuljahr 2021/2022 nimmt die Hans-
Viessmann-Schule am Modellprojekt zur Erpro-
bung der Berufsfachschule zum Übergang in 
Ausbildung (BÜA) teil.  
 
Die neue Schulform vereint und ersetzt die bisher 
angebotenen Schulformen „Berufsfachschule“ 
und „Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung“.  
Vorrangiges Ziel der BÜA ist es, Schülerinnen 
und Schüler, die sich im Übergang Schule – Be-
ruf befinden, optimal zu begleiten, individuell zu 
unterstützen und einen bestmöglichen Übergang 
in eine (duale) Ausbildung zu ermöglichen und 
ihnen somit bereits spätestens [sie könnten auch 
schon während des erstens Jahres in eine Aus-
bildung wechseln] nach einem Schuljahr ein 
passgenaues Ausbildungsverhältnis zu vermit-
teln. Umgesetzt wird dies durch eine stärker im 
Fokus stehende berufliche Orientierung mit ho-
hen Praxisanteilen im Beruflichen Unterricht so-
wie beruflichen Phasen in Form von mehrwöchi-
gen Praktika und der Förderung überfachlicher 
und fachlicher Kompetenzen. Hierzu findet eine 
enge Verzahnung der Schule, der Schulsozialar-
beit, den Betrieben, der örtlichen Agentur für Ar-
beit und den Kammern statt. Darüber hinaus kön-
nen die Jugendlichen allgemeinbildende Schul-
abschlüsse erwerben. Bereits nach einem Jahr 

kann der Hauptschulabschluss – sofern noch 
nicht vorhanden (s.u.) – erworben werden. 
Diejenigen, die einen Ausbildungsberuf anstre-
ben, für den der mittlere Bildungsabschluss be-
nötigt wird, können diesen im zweiten Jahr der 
BÜA erwerben und dann die passende Ausbil-
dung beginnen.  
 
 
BÜA wird in zwei Stufen angeboten. Die Stufe I 
dient der Ausbildungsvorbereitung und der Erlan-
gung des Hauptschulabschlusses. Sie richtet sich 
an Schülerinnen und Schüler ohne Schulab-
schluss, mit berufsorientierendem Abschluss o-
der mit (qualifizierenden) Hauptschulabschluss, 
die noch keinen Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben. In die II Stufe können nur Schülerinnen und 
Schüler, die den qualifizierenden Hauptschulab-
schluss erreicht haben oder mindestens 3/3/4 in 
den Hauptfächern und einen Durchschnitt von 3,0 
in den übrigen Fächern erreicht haben. Sie richtet 
sich demnach an Schülerinnen und Schüler, die 
einen Beruf anstreben, der den schulischen Er-
werb des mittleren Abschlusses voraussetzt.   
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Die Hans-Viessmann-Schule bietet zur Erlan-
gung der Ziele gestuften Unterricht in den Fä-
chern Deutsch und Mathematik sowie Unterricht 
in weiteren allgemeinbildenden Fächern und ggf. 
Englisch an. Außerdem liegt ein Schwerpunkt des 
Unterrichtes auf der Berufsorientierung in ver-
schiedenen fachlichen Interessenschwerpunkten 
an zwei Tagen in der Woche. Folgende berufli-
chen Schwerpunkte der Hans-Viessmann-Schule 
stehen zur Auswahl: 
  

 Metalltechnik 

 Elektrotechnik 

 KFZ-Technik 

 Holztechnik 

 Bautechnik 

 Handel/Büro 

 Ernährung- und Hauswirtschaft 

 Gastronomie 

 Gesundheits- und Krankenpflege 
 

Des Weiteren werden die Schülerinnen und 
Schüler im sogenannten Profilgruppenunterricht 
individuell in der persönlichen Entwicklung ihrer 

Ausbildungsreife gefördert, um eine optimale Be-
rufsorientierung und Ausbildungsvermittlung zu 
ermöglichen. 
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7 Ergebnisse und Wirkungen 

Wir evaluieren den Erfolg unserer Absolventen. 

7.1 Output- und Outcomeanalysen 

Am Schuljahresende erfolgt eine Erfassung von 
Prüfungs- und Versetzungsergebnissen, d.h. 
eine Output-Messung i.S.v. Bestehens- bzw. Ver-
setzungs- und Abbrecherquoten. Über die mehr-
jährigen Daten ergibt sich eine besonders hohe 
Erfolgsquote in der Dualen Berufsausbildung bei 
gleichzeitig einer nur geringen Abbrecherquote 
von unter 5% (über alle Ausbildungsjahre). 

In den Abschlüssen der Berufsschule werden die 
Ergebnisse z.B. in Ausbilderversammlungen the-
matisiert, um Konsequenzen für zukünftige Ab-
läufe und Inhalte daraus abzuleiten. Bei den Voll-
zeitschulformen bis zum mittleren Bildungsab-
schluss werden besondere Fördermaßnahmen 
eingerichtet. 

Gleichzeitig erfolgt durch Befragung der Absol-
venten eine Outcome-Analyse hinsichtlich des 
Weiteren beabsichtigten Ausbildungs- bzw. Be-
rufsweges. Hierdurch sind Aussagen betreffs des 
Überganges in Ausbildung, Verbleib im Beruf o-
der Aufnahme eines Studiums möglich. 

Die IHK Hessen hat auch aufgrund dieser konse-
quenten, datengestützten Erfassung die Hans-
Viessmann-Schule 2018 mit dem 1. Platz beim 
IHK-Schulpreis in der Kategorie „Studienqualifi-
zierung“ ausgezeichnet. 

7.2 Analyse der Kammerprüfungen 

Soweit von der IHK bzw. HWK Daten über die Er-
gebnisse der Kammerprüfungen zur Verfügung 
gestellt werden, werden diese einer kritischen 
Analyse unterzogen und ggf. daraus Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung des Berufsschulun-

terrichtes (z.B. Schwerpunktsetzungen) vorge-
nommen. Häufig sind die Ergebnisse der Hans-
Viessmann-Schule aber ohnehin im oder sogar 
über dem Kammerdurchschnitt, wodurch auch 
von dieser Seite her die hohe Ausbildungsqualität 
bestätigt wird. 

7.3 Einverständnis und Akzeptanz 

Durch ein offenes Lehr- und Lernklima und einen 
in der Grundhaltung positiven Umgang miteinan-
der erreichen viele Schülerinnen, Schüler und 
Auszubildende gute und z.T. hervorragende Ab-
schlüsse. Die gute Zusammenarbeit zeigt sich 
auch darin, dass das verbindlich vereinbarte Be-
schwerdemanagement nur selten angewendet 
werden muss (ca. 5 Fälle pro Schuljahr) und dass 
es an den Gebäuden und Einrichtungen keinerlei 
mutwillige Beschädigungen gibt. 

Am Schuljahresende werden jeweils zwei Klas-
sen je Abteilung vom Q-Team bestimmt, die zur 
Realität der Leitbildumsetzung befragt werden. 

Eine Konsequenz daraus ist z. B., dass im Schul-
jahr 2019/20 ein neues schülergerechtes Leitbild 
abgefasst wurde, da das bisher ausgehängte zu 
komplex und sprachlich überfrachtet war.
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Teil B Optionen der Rechtlich Selbstständigen Schule (RSBS) 

1 Historie und Aufbau 

Für den organisatorischen Aufbau innerhalb der 
Hans-Viessmann-Schule zieht der neue Status 
keinerlei Änderungen nach sich: die wesentlichen 
Gremien Schulvorstand und Plenum bleiben er-
halten, alle Mitbestimmungsrechte gelten selbst-
verständlich weiterhin. 

Neu jedoch ist, dass die Anstalt einem Verwal-
tungsrat des Schulträgers gegenüber rechen-
schaftspflichtig ist, weil dieser im Zweifelsfall für 
Fehlentwicklungen oder -entscheidungen haften 
muss. Der Schulleiter ist nun gleichzeitig Ge-
schäftsführer der Anstalt. Die Anstalt beschäftigt 
zurzeit kein eigenes Personal (was sie prinzipiell 

aber könnte), d.h. die Zuordnung (und Finanzie-
rung) der Landkreis- und Landesbediensteten än-
dert sich ebenfalls nicht. 

Der Verwaltungsrat ist ein überwiegend kommu-
nalpolitisch besetztes Kontrollgremium, dessen 
Vorsitzender der amtierende Landrat ist. Neben 
den acht stimmberechtigten Mitgliedern (davon 
ein Schulleitungsmitglied und ein Personalrats-
mitglied der Hans-Viessmann-Schule) haben 
Vertreter der Eltern, der Schülerschaft, des Staat-
lichen Schulamtes und des Hessencampus bera-
tende Stimme. 

2 Zertifizierung 

Neben ihren klassischen Aufgaben als Berufs-
schule mit staatlichem Bildungsauftrag versteht 
sich die Hans-Viessmann-Schule immer mehr als 
Bildungsdienstleister, zunächst in den Bereichen 
des Übergangssystems und der Weiterbildung.  

Um auf dem Bildungsmarkt als veritabler Anbieter 
auftreten zu können, ist eine Zertifizierung nach 
einem akzeptierten Standard als Bildungsträger 
unabdingbar. Die Hans-Viessmann-Schule hat 
sich hier für den Standard der Bundesagentur für 
Arbeitsagentur AZAV (Akkreditierungs- und Zu-
lassungsverordnung Arbeitsförderung) entschie-
den, da dieser einerseits über einen hohen Be-
kanntheitsgrad verfügt und allgemein akzeptiert 

ist, andererseits aber auch speziell auf Bildungs-
anbieter zugeschnitten ist. Darüber hinaus ist die-
ser Standard unabdingbare Voraussetzung, um 
als Auftragnehmer (Haupt- oder Subunterneh-
mer) der Arbeitsagentur fungieren zu können. 
Eine weitere Zertifizierung nach einem anderen 
Standard erscheint nicht sinnvoll. 

Die Zertifizierung der Hans-Viessmann-Schule 
dient im Wesentlichen drei Zwecken: 

 Wirkung nach innen 

 Wirkung nach außen 

 Qualitätsgeleitetes Managementsystem.

2.2.1 Wirkung nach innen 

Das QM-System erzielt seine Wirkung nach in-
nen durch die Einbeziehung der Menschen (Mit-
arbeiter), sie sind das Wesentliche der Organisa-
tion. Nur wenn die Menschen vollständig einbe-
zogen sind, wird der größtmögliche Nutzen er-
reicht. Daher ist die Transparenz des QM-

Systems für jeden einzelnen Mitarbeiter auf der 
für ihn relevanten Ebene von höchster Bedeu-
tung. Neben der Transparenz ist es wichtig, dass 
durch die verbindlichen Qualitätsregeln Rechtssi-
cherheit entsteht und der jeweilige Nutzen konk-
ret erkennbar wird. 

2.2.2 Wirkung nach außen 

Das grundlegende Wesen jedes QM-Systems ist 
es, den jetzigen und zukünftigen Anforderungen 
der Kunden/Anspruchsgruppen mindestens ge-
recht zu werden, besser aber noch, diese zu 
übertreffen. Dabei kommt der ständigen Verbes-
serung der Organisation besondere Bedeutung 
zu. Äußeres Zeichen eines effizienten und funkti-
onierenden QM-Systems ist das QM-Zertifikat, 

das allen beteiligten Personen und Organisatio-
nen die Sicherheit gibt, dass alle Produkte und 
Dienstleistungen nach eben diesen Standards 
ausgeführt werden und somit bedenkenlos Zu-
sammenarbeit oder Auftragserteilung verwirklicht 
werden können.  



              Hans-Viessmann-Schule (RSBS) - Frankenberg und Bad Wildungen, 2022 
 43 

 

Im weiteren gilt dies in vergleichbarer Weise bei 
der Partizipation an nationalen oder europäi-
schen Förderprogrammen, da auch hier die För-
dergeldgeber Sicherheit über die ordnungsge-
mäße Durchführung des jeweiligen Förderpro-
grammes erlangen und valide Ergebnisse erwar-
ten können. 

Nicht zuletzt steigert die Zertifizierung auch das 
Renommee der Organisation im Vergleich zu an-
deren Anbietern auf dem Bildungsmarkt. Gerade 
im Bereich der persönlichen Weiterbildung wird 
zu Recht ein hoher Standard erwartet, da der 
Kunde hier neben monetären Mitteln in jedem 
Fall auch einen hohen persönlichen Zeitaufwand 
(Lerntätigkeit) und Engagement (Lernwille) auf-
bringen muss. 

2.2.3 Qualitätsgeleitetes Managementsystem 

Die Steuerung der Organisation der Hans-Viess-
mann-Schule erfolgt über ein qualitätsgeleitetes, 
kundenorientiertes Managementsystem. 

Um am Markt konkurrenzfähig zu sein bedarf es 
auch im Bildungsbereich einer effektiven Schul- 
bzw. Unternehmensstruktur. Durch vorurteilsfreie 
und einsichtsvolle Führung wird ein Umfeld ge-
schaffen, in dem die Menschen sich einheitliche 
Ziele schaffen (abgeleitet aus dem Leitbild) und 
sich voll und ganz für deren Erreichung einset-
zen. 

Das QM-System der Hans-Viessmann-Schule ist 
ein prozessorientiert: Ressourcen und Tätigkei-
ten werden als Prozesse beschrieben, geleitet 

und gelenkt, das schafft die effiziente Erreichung 
der Ziele.  
Gleichermaßen verfügt das QM-System hier 
auch über einen systemorientierten Managemen-
tansatz: Die Prozesse, die untereinander in 
Wechselwirkung stehen, werden durch die Schul-
leitung (oberste Leitung) in Beziehung gesetzt, 
analysiert und gelenkt. Dies macht die Organisa-
tion wirksam und flexibel. 

Die Etablierung und Zertifizierung des QM-
Systems dient den Säulen des staatlichen Bil-
dungsauftrages und der des Auftretens am Wei-
terbildungsmarkt gleichermaßen. Organisation 
und Lehrtätigkeit werden einem ständigen Ver-
besserungsprozess unterzogen und bleiben so 
auf modernstem Standard. 

3 Chancen 

Die Entwicklung  
der Hans-Viessmann-Schule erfolgt  

grundsätzlich  
chancenorientiert. 

Die Kombination aus dem Status RSBS und der 
Zertifizierung nach AZAV verschafft der "lernen-
den Institution" Hans-Viessmann-Schule nun-
mehr die Möglichkeit, sich ganz anders im Markt 
der beruflichen Weiterbildung zu positionieren. 
Als RSBS unterliegt die Hans-Viessmann-Schule 
der öffentlichen Kontrolle durch einen weitgehend 
politisch besetzten Verwaltungsrat, der Schullei-
ter ist nun gleichzeitig Geschäftsführer der 
rechtsfähigen AöR. 

Der starke Rückgang der Anzahl der Lernenden 
(ca. -600 von 2004 bis 2019, = ca. 25%) konnte 
prinzipiell nicht vermieden werden, da die Ursa-
che in der demographischen Entwicklung, Ver-
schiebungen zu den allgemeinbildenden Schulen 
und politischen Entscheidungen (z.B. Wegfall des 
Berufsgrundbildungsjahres) liegen. Dazu kam 
der pandemiebedingte Rückgang von ca. 300 
Lernenden in den letzten beiden Jahren. Die 
Hans-Viessmann-Schule versteht sich als Bil-

dungsdienstleister der Region und reagiert pro-
fessionell auf diese Entwicklungen, d.h. nicht 
mehr nachgefragte Angebote werden konse-
quent abgebaut und nicht weiterverfolgt. Wenn 
möglich werden neue Angebote kreiert. 

Bei insgesamt leicht sinkenden Azubizahlen und 
ggf. noch konstanten oder leicht steigenden FOS- 
und Fachschulbesuchern kann sich die Hans-
Viessmann-Schule nur noch durch Mehrwerte für 
die vorhandene Schülerschaft und im Weiterbil-
dungsbereich, der über die staatlichen Fach-
schulangebote hinausgeht, profilieren. 

Die Hans-Viessmann-Schule stellt sich damit 
konstruktiv den Konsequenzen des demographi-
schen Wandels. Dabei liegen die Optionen zzt. in 
folgenden Bereichen: 

1. Weiterbildungsangebote für die regionale 
Wirtschaft (z.B. Fortbildung für Ausbilder), die 
mit der sehr guten technischen Ausstattung 
sofort möglich ist, 

2. Qualifizierungsangebote, die über die Ar-
beitsagentur vermittelt und ggf. finanziert 
werden (dafür ist die AZAV-Zertifizierung Vo-
raussetzung), 
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3. Auf- und Ausbau weiterer Kooperationen mit 
anderen Bildungsinstituten, z.B. 

 mit der Technischen Hochschule Mittel-
hessen und deren Angeboten zum Dua-
len Studium  

 mit der Privaten Hochschule Göttingen, 
die für Absolventen der Fachschule Be-
triebswirtschaft weitreichende parallele 
sowie Anschlussangebote parat hält. 

 Mit der Fachschule für Technik in Kassel 
im Bereich der Industriemeisterausbil-
dung. 

4. Teilnahme an staatlichen Förderprogrammen 
(Land Hessen, Bund, Europäische Union), 

was im Status der RSBS zumindest sehr viel 
einfacher, z.T. auch erst möglich ist. 
 

Durch alle diese Initiativen kann die Hans-Viess-
mann-Schule insgesamt sehr flexibel agieren. Al-
lerdings ruhen die meisten Aktivitäten zurzeit 
pandemiebedingt. Mittelfristiges Ziel ist, über die 
Akquise von finanziellen Ressourcen auch - über 
die staatliche Lehrerzuweisung hinaus - Perso-
nen beschäftigen zu können, die den hohen An-
sprüchen einer qualifizierten Weiterbildung genü-
gen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


